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Der Aufstand in Albanien .
p .C. Konstantinopel , 27 . Juni . (Priv .) Immer mehr

>Mht die Revolte in Albanien der Türkei gefährlich zu wer-

^ vor allem in ihrem jetzigen Kriegszustanv mit Italien ,

$ es ist nicht ausgeschlossen , daß - sie aus diesen weiterwir-

Itn wird . Der albanefische Senator Mit erhielt ein Tele -

«nnm aus Monastir , worin es heißt , daß die albanefifchen
Evolutionäre den Mali von Monastir , Muenif , sowie den

Mdtkommandanten, Jsthip , gefangen genommen haben . Die

Mlitärreoolte in den Hauptzentren Monastir , Divra und

j ^klope nimmt einen immer größeren Umfang an . In Mo -

Wstir meutern bereits zwei Bataillone .
Ein hervorragender Staatsmann hat erklärt , die Revo-

htio« in Albanien habe große Achnlichkeit mit dem Anf-

wü»e gegen Abdul Hamid. Die Revolution scheine die

Haftung einer neuen freiheitlichen Armee zum Ziele zu
»den . Es sei zu befürchten, daß die Bewegung auch aus die

mlptstädte übergreife . Das Haupt des Aufstandes scheine
« Mali von Saloniki zu sein, der heute eine Rolle spiele,
eie seinerzeit Hilmi Pascha.

Regierungsseitig werden allerdings die Gerüchte, wonach
riet Bataillone in der Gegend von Monastir desertiert seien,
sicht bestätigt. Bisher seien desertiert in Monastir 4 Ossi-

tere und 180 Soldaten , in Perlepe 2 Offiziere und 35 Sol
oten, und in Ochrida 2 Offiziere und 25 Soldaten . Ebenso
«klärt ein Kommunique des Ministers des Innern es für
vllig ««begründet , daß Monastir umzingelt und 19 weitere
Bataillone zu den Meuterern , gingen . Dagegen seien mehrere
ms Monastir desertierte Offiziere verhaftet worden .

Die Deserteure verlangen einen Wechsel der Minister bi
«f den Minister des Innern , sowie Auflösung bezw. Reini -
t»g des jnngtürkischen Komitees . Gerüchten zufolge ist das
*»itee geneigt , das Kabinett teilweise z« opfern . In Krei -
« der Regierung herrschen zwei Strömungen . Einige Mi -

ister, darunter der Minister des Innern , befürworten Be-

ichigungsmittel, andere treten für strenge Maßregeln ein .
Der Minister des Innern begab sich sofort nach Empfang

er neuen Nachrichten aus Albanien mit mehreren Minister -

bllegen zum Eroßwefir Said Pascha. Er teilte ihm mit , daß
e Militcrrevolte die gefährlichsten Formen annehme , und daß
nlich wie vor 4 Jahren sich viele Offiziere in die Berge ge¬
igen hätten . Said Pascha gab , um sich dem Komitee gegen-

x tofgett seiner letzten Auseinandersetzung mit ihm zu revan -

gelaffen die Erklärung ab , sowie amtliche Beweise für
Unzufriedenheit mit der gegenwärtigen Regierung vor-

;en, halte er es für seine Pflicht , sich zurückzuziehen , da man
it äußeren Krieg nicht noch innere Uneinigkeiten hinzufügen

irse . Er gebe als erster feine Demission .
Said Pascha hielt an diesem Standpunkt fest, obgleich der
ister des Innern erklärte , der Großwefir mache gemeinsame

mit der Revolution , wenn er jetzt demissioniere , statt ihr
legenzutreten. Die Minister traten hierauf ohne Said

ischa zu einer außerordentlichen Beratung zusammen, ie

gegen 7 Stunden währte . Es wurde beschlosien, mit Hilmi und

Hakki wegen llebernahme des Eroßwefirrats zu verhandeln .
Bei der Pforte laufen inzwischen unausgesetzt neue Mel¬

dungen über die Ausdehnung der Revolte ein .
An der Spitze der Bewegung stehen nach einer Darstellung

der „Frkf . Ztg .
" merkwürdigerweise solche Offiziere , welche auch

bei der Bewegung von 1908 in der vordersten Reihe standen,
um das System Abdul Hamids zu stürzen. Reaktionäre Be¬

weggründe dürften gerade bei diesen nicht vorliegen . Die Be¬

wegung gleicht einer Auflehnung gegen den zunehmenden Druck
der Komiteepartei , den die Offiziere noch intensiver empfinden
als die Gewaltsamkeiten eines Abdul Hamid . Ilm einige
Namen zu nennen , soll mit der jetzigen Bewegung der Haupi -

mann Tayar Bey , der 1908 als erster Niazi Bey mit dessen
Bataillon in die Berge folgte, in Zusammenhang stehen, ferner
die Hauptleute Mustapha Reschid und Hassan Fehmi ; der eine

begleitete 1908 Enver Bey, während der andere den damaligen
Korpskommandanten von Monastir , Osman Pascha, entführte
und das eigentliche Signal zur Revolution gab . Erfahrung
fehlt diesen Offizieren also nicht . Sechs Bataillone in Monastir
und Umgebung sollen offen mit den Flüchtlingen sympathi¬
sieren.

Die Aufgabe des Korpskommandanten von Monastir ,
Fethy Pascha, ist daher äußerst schwierig . Er wird mit Gewalt

schwerlich etwas auszurichten vermögen, da er der Truppen
nicht sicher ist und die Bevölkerung die Bewegung unterstützt .
Man bereitet sich sogar vor , Fethy Pascha dasselbe Los wie
1908 Osman Pascha zuteil werden zu lassen . Die Regierung
erhofft von freundschaftlichen Verhandlungen Erfolg . Der

Platzkommandant von Konstantinopel , der unter den Arnauten
Einfluß besitzt, reist deshalb nach Monastir ab.

Die italienische Mahlreform vor dem
Senat .

(Tel. Meldung .)
— Rom , 27. Juni . Der Senat beriet heute über die Wahl¬

reform. Ministerpräsident Giolitti verteidigte die Vor¬

lage gegen verschiedene Redner . Er hob die Notwendigkeit
hervor , den Stand der Landarbeiter durch das Wahlrecht an
der Regierung des Landes teilnehmen zu lasten und ließ sich über
die Grundsätze aus , welche zur Erweiterung des Wahlrechts ge¬
führt hätten .

Giolitti rechtfertigte sodann die Einführung einer Entschä-

digung für die Abgeordneten. Den Arbeitern müste die Mög¬
lichkeit gegeben werden , Vertreter aus ihrem Stand selbst zu
wählen . Er wünsche , daß unmittelbare Vertreter aller Volks¬
klassen in das Parlament einzögen statt ihrer Advokaten.
(Sehr lebhafter Beifall .)

Abg. Decesare den Minister unterbrechend : „Und wenn
sie die Mehrheit haben würden ? " Giolitti fortfahrend : Wir
hatten und haben Arbeiterdeputierte , die ebenso gebildet und
intelligent waren , wie Personen aus den höchsten Gesellschafts-
klasten . (Beifall .) Ep glaube , es werde gut für das Land sein,
wenn eine große Zahl von Arbeitervertretern in das Parla¬
ment einziehe. (BeMll .) In der Frage der Entschädigung der
Senatoren werde .sich die Regierung nach dem Willen des Se¬
nats richten. /

Die Frage der Gewährung des Frauenstimmrechts sei
augenblicklich nicht angebracht. Zuerst müste das Zivilrecht ab¬

geändert werden , um der Fra « innerhalb der Familie die tljt
gebührende Stellung zu geben . Darauf könne man ihr eine

Vertretung in der Verwaltung und das politische WahlreM
geben, das das Gebäude der intellektuellen Erziehung der Frau
krönen werde . (Beifall .)

Giolitti schloß , es sei Pflicht der begüterten Klassen, für
das Wohl und die Hebung des Proletariats zu sorgen. Die Zu¬
kunft des Landes hänge von der Art ab , wie Italien sein Pro¬
letariat zu heben und zu bessern verstehen werde. (Allgemeiner
sehr lebhafter Beifall .)

Der Senat nahm sodann mit 135 gegen 19 Stimme « eine
Tagesordnung an , in der er die Erundsätze des Wahlgesetzent¬
wurfs billigt .

Zur Ausgestaltung des Gmdeuer Aafens -
(Tel . Bericht.)

— Berlin , 27 . Juni . (W . B .) Die „Rordd. Mg . Ztg .*'

schreibt zur Ausgestaltung des Emdener Hafens :

„Die Auffassung, Saß Emden nur eines neuen kapitalkräfti¬
gen SchMahrtsunternehmens bedürfe, daß, wenn dieses ge¬
wonnen Ist , sonst das zur Schaffung eines großen Handels¬
platzes Erforderliche ohne weiteres folgen werde, ist irrig . Ein
neues Schiffahrtsunternehmen kann vielmehr nur aufkommen ,
wenn in Emden die Voraussetzungen zur ausreichenden Alimen -

tierung eines solchen Unternehmens vorhanden oder ohne wer¬
teres sichergestellt sind . Wer ein neues Schiffahrtsunternehmen ,
insbesondere auch zur Beförderung von Auswanderern , betrei¬
ben will , der würde nur in schwerem Kampfe mit den dereitzr
bestehenden Unternehmen , sowohl des Inlands wie des
Auslandes , aufkommen.

„Daß durch einen solchen Kampf die beiden großen deutsche«

Schiffahrtsgesellschaften in erster Linie in Mitleidenschaft ge¬

zogen würden , ist klar . Diese Gesellschaften stehen bereits an

zahlreichen Stellen des Weltverkehrs im heißen Konkurrenz¬
kämpfe mit den ausländischen Unternehmungen ; ihre Lage
durch die Schaffung eines neuen Konkurrenzkampfes im eigene»
Lande zu erschweren , dürfte mehr als unerwünscht sein. Bei

dieser Sachlage mutz es richtiger erscheinen , wenn man , um
Emden an den Weltverkehr anzuschließen , die in Deutschland
bereits bestehenden Unternehmungen benutzt und sie «ach Em¬
den führt . Dies kann dadurch geschehen, daß die deutschen Ge¬
sellschaften entweder eigene, von Emden ausgehende Linien
schaffen oder aber Emden mit den bestehenden , nach den ver¬
schiedensten Verkehrsgebieten Verbindung schaffenden Linien
«»laufen , um den in Emden vorhandenen , von ihnen geförder¬
ten Verkehr an Personen und Fracht aufzunehmen.

„Die gleichen Erwägungen werden den Bundesrat geleitet
haben , als er das Gesuch der deutschen Reederei G. m. b. H. in

Hamburg um Zulassung zur Auswandererbeförderung über

»Emden ablehnte . Im übrigen ist zu erwarten , daß der Nord¬
deutsche Lloyd und die Hamburg-Amerika-Linie in kurzem die
von ihnen erbetene Erlaubnis erhalten , Auswanderer auch über
Emden zu befördern . Die beiden Gesellschaften verpflichte« sich
bei der Gewährung der Erlaubnis entweder, wie "bte deutsche
Reederei plante , eine eigene, zunächst vierzehntäglich verkeh-

£jb <xZ <xZ \ l
Roman von Wilhelm v. Trotha .

(3. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Die drei Offiziere begaben sich an den Reitplatz ,
1>em die seit sechs Tagen eingetroffenen Rekruten ihre
n Reitübungen machten .
Rittmeister v. Harffner winkte seinem Rekrutenoffizier ,

j ^
ihm die Abteilung melden wollte , dankend ab und rief

efiameaB „Bitte , lieber Elettkau , immer mit Ruhe . Nichts «ber¬

och Steh
* tIen - Die Leute sollen erst Vertrauen bekommen.

"

tzinkommot .-Zu Befehl , Herr Rittmeister .
"

-Bildet denn bei Ihnen Elettkau die Rekruten aus, "

ragte Christoph.
f öt ♦ »Nein, nur in Vertretung von Haldersleben . Dem muß

Aeutz . , Ä \ ia in der Jagdsaison oft freigeben , da er die Meute unter
i. HauSb- ch hat ."

icck

'
s

'
Heira . »Seitdem der den Hundestall übernommen hat , haben

l . Off. in* 7 "ie Tiere famos rausgemacht . Wenn man bedenkt, daß
Erved . d« »ti noch vor kaum 3 Jahren drei elende Koppeln hatten und
nym z etzt 12 jagen können, ohne nur eine einzige zukausen zu

,uMen .
“ sagte Brösen, „so will das viel heißen .

"

rrvermögq ' . .'Bamals der Tausch mit der Reitschule war ein famoser
n . ein sÄ !^ li. denn nur die beiden vorzüglichen Mutterhunde haben

** Zucht gebessert und neues Blut in den Stall gebracht/ *

ikr.
'

seaettj »Ich vergesse nie den Tag , als ich zum ersten Male ; hier
ten . 474? nt Regiment mitritt, " sagte Harffner lachend, „als wir zum
• ^ lldichein kamen und der Huntsman war allein da ; die, Bie-

** waren ihm unterwegs einfach ausgerissen und wir muß-
die Jagd ohne Hunde, als einfachen Galopp reiten .

"

>Km , dafür sind wir auch von den Kürassieren drüHen in -
r

^.Branch^ ackendorff gehörig ausgelacht worden, denn in deren Ställe

, C.
" ‘

fanden sich ja / unsere Hunde wieder," fügte Christoph lächelnd
hinzu . /

„Kann ülles mal passieren," sagte vergnügt der Adjutant .
„So viel glaube ich aber jetzt schon sagen zu können : „Sport "

scheint S ^. Hoheit sehr zu lieben uij)> will vielleicht ein Sport -
regimenb aus uns machen .

"
„Eflnz mein Mann, " sagte erfreut Rittmeister v . Harffner .

»Ich tzalte ungemein viel davon .
"

, Ŝehr richtig," gab der andere Rittmeister etwas mitz-
ututiH zur Antwort , „aber nur mit Matz , denn sonst leidet die
Disziplin !"

„Aha , dachte mir 's , daß Sie mir das wieder Vorhalten
würden . Die Hauptsache ist : Eine tüchtige, kriegsmäßige zu ver¬
wendende Schwadron, mein Lieber," sagte Harffner ; und nach¬
dem sich die drei Herren die Hände geschüttelt hatten , ging ein
jeder seiner Behausung zu .

Gleich darauf ritt Meyrink , gefolgt von einem Stall¬
jungen mit zwei bis an die Knöpfe gehüllten Vollblütern
heran .

„Wollen Sie den beiden noch 'nen Galopp geben," rief
grüßend der Adjutant dem Sportsman zu.

„Ja , will noch mal die Sechskilometerfchneuse Hinunter¬
kantern . Mein Rittmeister war so nett und hat mich noch die
drei Hürden hinausfahren lassen .

"

„Ra , für 'nen Rennreiter wie Sie , Kleiner , muß man
schon was tun . Schade , daß Ihnen das Championat entgeht .

"

„Du lieber Gott ja , einzig um solch ' äußerer Dinge halber
reite ich doch nicht . Hübsch wäre es ja ! Ra später vielleicht
mal ! Wissen Sie , ich habe einen Fehler gemacht , d . h . wenn
man 's 'nen Fehler nennen will , bereuen tue ich ihn aber keines¬
falls , nämlich : Ich bin immer aus zu große Bahnen gegangen
und bin in zu großen Rennen geritten , in denen erstklassiges
Material lief . Ich hätte öfters und auf kleinen Bahnen in
den Sattel steigen und dort die besten Steepler steuern sollen.

"

„Ja Gott , das muß jeder selbst am besten wissen . Haben
Sie denn für Karlshorst genannt, " fragte der Adjutant .

,,Aber natürlich . Für den „PreipvonOschatz " nannte
ich dort die S c r i b a und für das „H o r t e n f t « Jagd -
Rennen " den Herkules hier .

"

„Wissen Sie Kleiner , ich will Ihnen mal was sagen. Heute
nach dem Essen muß ich unbedingt mit Jhneu einmal über eine
wichtige Sportsangelegenheit sprechen.

"

„Stehe jederzeit gern zur Verfügung, Brösen , muß aber
jetzt jeden Abend schon mit den Hühnern zu Bett gehen."

„Ra , dann will ich's Ihnen kurz sagen : Der Erbprinz ,
unser neuer Kommandeur , will Sie bitten , feinen bekannten
„L a n d g r a f", wissen Sie den —"

»Ja , ja , weiß schon , weiß schon,
" unterbrach atemlos der

Kleine den Kameraden .
„Also, er will Sie bitten , den „Landgraf " im „Großen

Preis von Karlshorst " zu steuern.
"

„Verdammt ! Hm ! Ja ! Selbstredend! Gott sei Dank ,
da geht mein brennendster Wunsch in Erfüllung , einmal als
Sieger aus diesem erstklassigen Rennen hervorzugehen ! Besten
Dank Brösen . Na , dann muß ich umdisponieren ,

's ist gut ,
daß ich zwei Pferde genannt habe. Also John , die Stute geht
morgen mit nach Karlshorst , wird aber nicht im Preis von
Oschatz starten . Brösen, vorläufig heißen Dank. Ich mutz fort ,
das Stehen schadet den beiden Steeplern zu sehr .

Er reichte vom Pferde herab dem Adjutanten die behand¬
schuhte Rechte und ritt dann weiter.

Im Schritt gings hinaus bis zum Walde , dort bog er in
eine enge Schneuse ein , die nach einigen Windungen in eine
lange , gerade fast dreipferdelängen breite Waldschneuse über¬
geht und sich fast eine Meile lang hinzieht.

Hier unter einigen mächtigen alten Eichbäumen machten
sie Halt und stiegen ab. Ein Unteroffizier, der sein Pferd am
Zügel haltend auf einem Baumstumpfe gesessen hatte , erhob
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teitbe , und gegebenenfalls zu wöchentlichem Berkehr auszuge -
staltende Dampferlinie zwischen Emden und Rew -Hork zur Be¬
förderung von Auswanderern und Gütern einzurichten oder
aber den Dienst zwischen Emden und Nordamerika zunächst —
solange er eine eigene Linie nicht genügend versorgt — durch
Anlaufen mit ihren Dampfern von Bremen und Hamburg aus
zu bewirken , daneben noch einen vierwöchentlichen Frachtdienft
zwischen Emde « und 1. Ostasien , 2. Australien , 3 . Südamerika
zu unterhalten . Die Wahl unter diesen beiden Angeboten ist
der preußischen Regierung überlassen .

Es ist wohl nicht zu bezweifeln , daß bei der zu treffenden
Entscheidung die wohlerwogenen Interessen von Emden den
Ausschlag geben .

König Larol eine Verbindung aus politischen Erwägungen nicht
wünsche.

Anläßlich des jüngsten Besuches des bulgarischen Königspaares
in Wien bat König Ferdinand Kaiser Franz Joses um sein Eingreifen.
Diesem Eingreifen sei es zu verdanken , daß König Larol seinen ur¬
sprünglichen Widerstand aufgegeben habe , so daß die Verlobung schon
für die nächste Zeit zu erwarten sei."

Da eine anderweite Bestätigung dieser Meldung fehlt, müssen wir
dem rumänischen Blatte die Verantwortung überlassen .

Tages -Rundfchkm.
Eeutfckies Reich .

■= Berlin , 27. Juni . (Tel .) Der „Reichsanzeiger " mel¬
det die Verleihung des Roten Adlerordens zweiter Klasse mit
Stern an den Bankier Artur Frhr . v. Schickler-Paris , die
Rettungsmedaille am Band an den Fleischergesellen Meier -
Berlin . Der erbliche Adel wurde verliehen dem Direktor des
Derwaltungsdepartements des Reichsmarineamts Vizeadmiral
Eapelle sowie dem beständigen Sekretär der Akademie der
Wissenschaften Wirkl . Geh . Oberregierungsrat Professor Dr .
Auwers .

— Berlin , 27. Juni . (Tel .) Die Regierung genehmigte
die Berliner 282 Millionen -Anleihe .

= Frankfurt a. 9L , 27. Juni . (Tel .) Von den vier Be¬
werbern , den Herren Oberbürgermeister Koerte -Königsberg ,
Ackermann -Danzig , Kutz-Fütth und Boigt -Varmen , um den
demnächst fteiwerdenden Posten des hiesigen Oberbürger
Meisters hat der Magistratswahlausschuß der Frankfurter
Stadtverordnetenversammlung einstimmig beschlossen, Herrn
Georg Boigt -Barmen für die Wahl des Oberbürgermeisters in
Vorschlag zu bringen .

Oesterreich -Ungarn,
hd Budapest , 27. Juni . Ein hiesiges Blatt meldet , daß

infolge der polittsche « Mißstimmung , die in der hiesigen Gar¬
nison aufgetreten ist , der Kriegsmiuister beschlossen habe , die
hiesigen 5 ungarischen Regimenter durch 2 österreichische» ein
slowakisches und ein rumänisches Regiment zu ersetzen. Offi¬
ziell wird dazu mitgeteilt , daß diese Verschiebungen nur er¬
folgen , damit die in Budapest garnisonierenden ungarischen
Regimenter in Urlaub gehen können .

Die Erledigung der Wehrvorlage .
P . C . Wien , 27. Juni . (Priv .) Im österreichischen Ab

geordnetenhaus wurde heute das Landwehrgesetz in zWetter uns
dritter Lesung erledigt . Der Antrag des Abgeordneten Groß ,
die Dienst - und Kommandosprache müsse bei den Armeen aller
im Reichsrate vertretenen Kronländer einheitlich , d . h . deutsch,
sein , wurde mit 277 Stimmen gegen 170 Stimmen abgelehnt .

Das Herrenhaus hat alsdann gleichfalls die Wehrvorlagen
in zweiter Lesung einstimmig angenommen .

Der Kaiser stattete heute dem erkrantten Ministerpräsiden¬
ten Grafen Stürgkh einen Besuch ab . Der Kaiser weilte über
eine Stunde in dem Salon des Ministerpräsidenten , der wegen
besten Augenleiden stets in Halbdunkel gehüllt ist . Man bringt
den Besuch des Kaisers mit der Erledigung der Wehrvorlage im
Abgeordnetenhaus in Zusammenhang .

Bttlsarien .
Eine Herzensangelegenheit des bulgarische «

Kronprinzen
= Bukarest, 26 . Juni . Unter der lleberschrist „Der Herzensroman

des Kronprinzen Boris " veröffentlicht das Bukarester Blatt „Dimi-
neatza" folgendes über ein bulgarisch -rumänisches Heiratsprojekt:

„Kronprinz Boris von Bulgarien hat gleich nach seiner Groß-
jährigkeitserklärung seinem Vater, König Ferdinand, erklärt, er sei
in die rumänische Prinzesstn Elisabeth» die älteste Tochter des rumäni¬
schen Thronfolgerpaares, sterblich verliebt, er wolle sich mit ihr ver¬
loben, sonst nie heirate«. Auf die Frage des Königs , wie er sich denn
in die rumänische Prinzessin verlieben konnte , da er sie doch niemals
gesehen , erwiderte Kronprinz Boris , er habe gelegentlich des drei¬
tägigen Besuches , den die Königin Carmen Sylva im Mai 1911 der
Königin Eleonore von Bulgarien in Euxinograd abstattete , eine
Photographie der rumänischen Prinzesstn Elisabeth zu Gesicht be¬
kommen.

„König Ferdinand ließ nun die Stimmung am Bukarester Hofe
für einen derartigen Heiratsplan prüfen und erfuhr , daß das rumä¬
nisch« Thronfolgerpaar dem Plan wohlwollend gegenüberstehe, jedoch

Frankreich.
Militärische Reformen .

=3 Paris , 27 . Juni . (Tel .) Der Senator und ehemalige Minister
Baudin brachte einen Antrag betreffend die Reorganisierung der Re¬
serve« der aktiven Armee ein. Er schlägt insbesondere vor , daß jedem
Linieninfanterieregiment in Friedenszeiten ein Reserve-Regiment
mit beliebiger Zahl von Bataillonen zugeteilt werde . Dieses Reserve
regiment soll von dem zugehörigen Linienregiment einen erforderlichen
Cadres von Offizieren und Unteroffizieren erhalten.

P .C. Paris , 27 . Juni . (Priv .) Der „Excelfior " teilt mit, daß
bet den nächsten fianzöfifchen Manövern mit einer leichten berittenen
Artillerie Versuche gemacht werden sollen , um das jetzt noch in Ge¬
brauch befindliche Material von 187S zu ersetzen. Zwei Abteilungen
mit je zwei Geschützen mit einem wechselnden Patronenauswur

'

werden eingestellt werden, lleber den Verlauf der Uebungen wird
dem Kriegsminister ausführlicher Bericht erstattet . Das Blatt glaubt
versichern zu können , daß dem Kttegsminister neue Vorschlag , von der
Privatindnstrie gemacht wurden, wobei es sich um ein neues in seiner
Eebrauchsanwendungvon den anderen Modellen abweichendes System
handele , welches bei größter Leichtigkeit ein schnelleres Verstellen des
Objektivs gestatte und wetter zu tragen vermag, als die bisherigen
Geschütze .

Enaland .
Zur englischen Flottenpolitik .

- - London , 27 . Juni . Das Unbehagen, das durch die beab -
fichttgte Entblößung des Mittelmeers von englischen Schlachtschiffen
hervorgerufen worden ist, wird von einem Teil der konservativen
Presse benutzt, um bei dem Mangel an sonsttgem Agitationsstoff eine
kleine Panik hervorzurufen . Man berechnet jetzt, daß auch in der
Rordse« die Lage verzweifelt ist. Deutschland werde binnen kurzer
Zeit 29 voll ausgerüstete Schlachtschiffe haben , während England jetzt
bloß über 27 verfügt. Unter der lleberschrist „29 Kiele gegen 27"

ruft die „Daily Mail " aus : „die schwerste Flottenkrifis der letzten
Jahre ist eben jetzt über uns hereingebrochen . Alles hängt davon ab,
was die Regierung und die Nation tun.

"
Uebrigens herrscht auf konservativer Sette keine Einigkeit über

das, was zu tun ist. Manche wollen in jedem Falle mehr Schiffe ,
andere wünschen bloß die vier Kriegsschiffe nach Malta zurückgesandt
zu sehen, was nach der gestrigen Antwort der Regierung nicht un¬
möglich ist, während die „Morning Post" mtt Lord Robert« für die
Einführung der allgemeine« Wehrpflicht plädiert.

Amerika.
Di « französischen Kanadier .

— Montreal, 27 . Juni , über den gegenwärtig in Quebec (Kanada)
tagenden Kongreß der Kanadier französischen Stammes wird den
Blättern unter anderem gemeldet: Erzbischof Langevin hielt eine
Rede, in der er erklärte , daß die in Amerika wohnenden drei Mil¬
lionen Franzosen sich vereinigen müßten , um ihre Jnteresien und
ihre Religion zu verteidigen. Für die französischen Kanadier, die von
niemand etwas zu erbitten, sondern nur die Achtung ihrer Rechte zu
ordern hätten, seien infolge der Flut der Einwanderer, die weder

ihre Geschichte noch ihre Rechte kennten , ein kritischer Augenblick ge¬
kommen. Die französischen Kanadier hätten der britischen Fahne
Treue geschworen, sie verlangten dafür aber den Schutz ihrer Frei¬
heiten. „Wir sind," schloß der Erzbischof, „Franzosen geblieben, weil
wtt Katholiken sind. Wenn wir unsere Religion verteidigen, so ver¬
teidigen wtt auch unser« Raffe."

Badische Chronik.
# Karlsruhe , 28 . Juni . Zur Besprechung über die Aende -

rung des Gesetzes, betr . die öffentliche Armenpflege , fand hier
eiste außerordentliche Konferenz der Oberbürgermeister der
Städteordnungsstädte statt .

0 Mannheim , 27 . Juni . Der Kommandant des hiesigen
Erenadierregiments hat den Angehörigen des Regiments den
Besuch des Apollotheater » verboten , da in dem Etablisiement
gegenwärtig das Volksstück „Kasernenlust " aufgeführt wird .

: : Mannheim . 27 . Juni . Der seit 21. November 1911
vermißte Großkaufmann L. Steiner von hier wurde gestern
bei Worms aus dem Rhein als Leiche gelandet . Auf die
Auffindung der Leiche ist seinerzeit eine Belohnung von 500
Mark ausgesetzt worden . Man nimmt an , daß Steiner unter
der Einwirkung starker nervöser Störungen sich im Rhein
ertränkt hat .

«f Friedrichsfeld (A. Schwetzingen ), 27. Juni . Von _
giftigen Fliege gestochen wurde am Samstag nachmittag

'

10 Jahre alte Sohn des Schmiedmeisters Gaffer , der dies ,
nicht beachtete , bis er an der Stelle starke Schmerze « verspg
Der Arzt stellte Blutvergiftung fest.

— Plittersdorf (A. Rastatt), 27. Juni . Heute vormittag
dem 14jährigen Schlosserlehrling Joseph Haas, Sohn des s
dieners Wilhelm Haas, die ihm vom Eroßherzog verliehene
Rettungsmedaille auf dem Bezirksamt überreicht . Haas rettet^
vergangenen Winter auf dem Plittersdorfer Altrhein , ungefähr .
Meter unterhalb dem beim Ankerwittshause befindlichen Plh
dorfer Hochwafferdurchlaß und 29—25 Meter vom Ufer entfernt, ;
jüngeren Knaben, der auf dem nur etwa 3—4 Zentimeter starke, ^
eingebrochen war, vom Tode des Ettrinkens. Da der Altrhei » j
welchem der Unglücksfall sich ereignete, an der betreffenden tz

'
7 Meter ttef war und die Eisdecke unter den Füßen des Haas — ,
jedoch zu brechen — bis an besten Knie nachgab, darf die Tat i
sonders rühmlich angesehen werden .

) - ( Rauenberg , 27 . Juni . Heute nacht entstand hier ,
Brand , durch den die Scheuern des Zigarrenmachers K.
fer und des Taglöhners K . Stier I vollständig eiugeäß

Nr.
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Landwirts JfberFeuer
wurden . Auch die Oekonomiegebäude des
Laier H und des Bäckers W . Stier wurden vom
griffen und teilweise beschädigt . Der Feuerwehr gelang Jt * beko
die beiden letzteren Gebäude zu retten . Der Schaden dtz» vl
etwa 10 000 Mark betragen . et

! ! Forbach (A . Gernsbach ) , 26. Juni . Man schreibt a* sy«
Auf dem idyllisch gelegenen Friedhof von Forbach im M«, ^ ff»en .
tal wurde am Dienstag mittag der durch einen Hitzschlagh x , 3
Eausbach so rasch aus dem Leben geriffene Schwarzwaldwach ^ fengn
rer Paul Stoll aus Karlsruhe zu Grabe getragen . Außer ^ tpfofte
beiden bejahrten Brüdern des Entschlafenen , die aus der F«, —
herbeieilten , waren hauptsächlich Schwarzwaldfreunde «
Wandergenoffen aus Karlsruhe dem blumengeschmückten Sa,
gefolgt . Nach der ergreifenden Rede des Herrn Stadtpfa
Kästner aus Gernsbach legten die Karlsruher Herren
Blumenspenden mit kurzer Ansprache am Grabe nieder , »M « tenst
einer der Redner hatte gewiß allen ttefbewegten TeilnehmM »«
aus dem Herzen gesprochen , als er dem Entschlafenen nachrH i tiJk i
„Nun ruhe sanft auf luftiger Höhe , umrauscht von den Tan«, - # <
des Schwarzwaldes , den Du so sehr geliebt !" ^

() Ottersweier (A . Bühl ) , 27. Juni . Die PockeugchH i q ;
ist für unsere Gemeinde nun glücklich vorüber . Die Krankt tz^ lich :
blieb aus einen Fall beschräntt , seit dessen Feststellung brrch ^ Juli !
14 Tage verstrichen sind . In der Anstalt Hub find weitg ftanlfu
Erkrankungsfälle nicht mehr vorgekommen . fferienst

Barnhalt (A . Bühl ) , 27. Juni . Hier ist das DoW Hugs er
anwefen der Landwitte Mast und Trapp bis auf den (Sn* greifen
niodergebrannt . Das Feuer ist durch Kinder entstanden , ff na
Zigaretten rauchten . der

cP Kehl , 27. Juni . Zu der gestrigen Meldung über h ^ ei Tl
Maul - und Klauenseuche wird mitgeteilt , daß die Seuche « nnpfieh
loschen ist und die Sperrmaßregeln aufgehoben werden könnt« # S «
Es können also dahier die Schweinemärtte wieder stattfind« liberale

X Freiburg , 28 . Juni . Das erzbischöfliche Ordinaw ivmlach
macht folgendes bekannt : Im Jahre 1908 wurde mit uns» W* Dorf
Genehmigung eine allgemeine Vereinbarung mit der
Forst - und Domanendirektion über die Grundsätze getrost« -FL ®™!
nach denen die Ablösung von Berpflichtunge « des EwH a
Domänenarars zur Beschaffung kirchlicher BedarfsgegeusWy ^ ^
(nicht auch der Baulasten und Kompetenzen ) stattfinden sch ^
soweit nicht im einzelnen Fall besondere schwerwiegende & :um 4 lll
renken obwalten . Das Eroßh . Finanzministettum hat es m > # 3
laut Mitteilung des Eroßh . Ministeriums des Kultus a »ütag 4
Unterrichts für dringend wünfchenswett erklätt , daß da» I Arten ,
lösungsgeschäft auf Grund der eben erwähnten vereinbart AAgu
Grundsätze , die eine den kirchlichen Interessen entspreche» ? a

Erledigung gestatten , eine Förderung erfahre . Auch wir hast
dies für sehr wünfchenswett und empfehlen den bei der S % ufen t
lösung beteiligten kirchlichen Ottsbehörden dringend , i M uni)
raschen Förderung der Erledigung des Ablösungsgeschäste » ] 7M Säle
Möglichstes beizutragen . j jnt Hm-

kc . Pfaffenweiler , 27 . Juni . Mit der Zeit der Heuen x I
mehren sich in der Regel die landwirtschaftlichen Betttt -Wtten t
« «fälle . Auch hier ist ein solcher zu verzeichnen , indem d *« ts (j
Landwirt Kiefer das Doppelgespann scheute und Kiefer « fc.r

X .*
hochbeladenen Heuwagen herabstürzte . Er hatte die Heugal
n der Hand und brach den Arm . Er kann noch von Ai ! ,
agen , daß die Gabel kein Unheil anrichtete . i ^

I D
□ Efringen (A . Lörrach ) , 28 . Juni . Auf dem Hoiick« ,

von einem Ausfluge verunglückten in der Nähe unsere » Sonntag

sich und trat an den Offizier heran , um ihm beim Absitzen den
Bügel zu halten .

„Alles in Ordnung , Kappler ? "
jawohl , Herr Leutnant . Die kleine Hürde steht an Stein

4,8 , die beiden mittleren von 1,10 m Höhe habe ich bei der
großen Buche aufgestellt und dann unten in der Höhe der Sau¬
kuhle steht das Koppelrick und dahinter die 1,45 m Binsen¬
hürde .

"

„Schön . Den Wagen haben Sie unten in die Mühle ein¬
gestellt ? "

„Zu Befehl , Herr Leutnant ."

„Gut ! John .
"

„Hier , Herr Leutnant !"

„Also nun Decken runter ! Wo ist denn der Boy ? Der
sollte doch längst hier sein ."

„Da kommt er eben angetrabt ."

„Bleib hier bei den Decken," befahl der Offizier dem lang¬
sam dahettrollenden Stalljungen . „Wenn Du so weiter trod -
delst , wirst Du in Deinem Leben nichts im Sattel leisten, " setzte
Meyrink ärgerlich hinzu .

„John , Sie nehmen jetzt beim Kanter die Führung . Erst
langsame Pace , dann zwischen der ersten und zweiten Hürde
drehen Sie ein wenig aus und gehen dann zu scharfer Fahrt
über ) vor dem letzten Hindernis dann etwas aus der Stute
herausgeholt , daß wir in Fahrt über die Hürde kommen ."

„Sehr wohl , Herr Leutnant .
"

Beide stiegen in den Sattel und ritten langsam an .
Nach ein paar hundert Schritten wurde angaloppiert . Die

Stute ging anfangs ein wenig unruhig , pullte mehrere Male
gehörig auf und brummte gräßlich auf dem Zügel , während
Herkules seinen langen ruhigen Sprung ging , ohne nur Miene
zu einem überflüssigen Galoppsprung zu machen .

Es war ein mächtiger Fuchshengst mit einer kräftigen
Hinterhand , einem allerdings etwas langen Rücken, aber einer
geradezu idealen Nierenpartie . Schon seinem Auge sah man
die Ruhe an , aber wenn er erst einmal im Gange war und

nur leicht aufgefordert wurde , dann zog er in mächtig langen
Sprüngen davon . 4000 m , das war so seine Distanze .

Allmählich verschärfte Scriba das Tempo und ging auf
das erste Hindernis zu, das glatt genommen wurde . Nach und
nach aber verschärften sie das Tempo immer mehr und als sie
an das letzte Hindernis herankamen , lagen beide Gurt an Gurt .

Meyrink forderte den Hengst nur leicht zu einem erhöhten
Tempo auf und im Sprunge hatte Herkules beinahe 2 Längen
gewonnen, - dann zog er ruhig von dannen , wurde aber von
seinem Reiter nicht einmal ausgeritten .

Meyrink war mit diesem Galopp äußerst zufrieden und
blickte sehr zuversichtlich dem Rennen entgegen . Wenn Har¬
ras 2, aus dem Hochthaler Stall , nur einmal ausbrach und
dann mit mehreren Dutzend Längen nachgeritten werden
mußte , dann konnte Herkules der Sieg gar nicht genommen
werden .

Langsam wendeten die beiden und ritten im Schritt die
Schneuse zurück. (Fortsetzung folgt . )

Rousseau als Philosoph .
Zu seinem 200. Geburtstage am 28. Juni .

Von Dr. Eugen Kühnemann, Professor an der Universität in Breslau
(Unber. Nachdr. Verb .)

Wer heute aufrichtig und innerlich von dem Bedürfnis er¬
griffen würde , an jener entschiedenen Wendung zu philosophi¬
scher Vertiefung teilzunehmen , die immer mächtiger die besten
Köpfe der Zeit ergreift , der käme sicherlich nicht auf den Ge¬
danken , sich in Rousseau den Führer zu wählen . Wie verschie¬
den auch die Spielarten dieser allgemeinen Wendung sind —
ob sie in einer gewissen naturwissenschaftlichen Populärbildung
wurzelt oder mit wahrem Ernst den Zusammenhang mit dem
großen weltgeschichtlichen Strom des Philosophierens sucht, nir¬
gends wird Rousseau als der natürliche Punkt zur Anknüpfung
erscheinen . Wir Heutigen fühlen ihn nicht mehr als Philoso¬
phen . Für das , was wir als Philosophie suchen, hat er nichts
Wesenüiches , nichts Maßgebendes beigesteue ^

Diese verändette Schätzung zeichnet den ganzen llmsch«
in der Welt der geistigen Interessen Denn anders war es
Rousseaus eigener Epoche . In jenem Jahrhundert , da»
gern selbst das phifofophifche nannte , wären viele sicherlich
neigt gewesen , ihn vor allen anderen als den Philosophen
bezeichnen . Er war es in der Unabhängigkeit und dem
heitsmut , mit dem er im Gegensatz zu einer Welt dar
urteile das Rechte für das Menschenleben zu erkennen und ß
lehren schien. Er war es in jener großen Innerlichkeit ,
der er , unverblendet von dem falschen Glanz der Modemeil
gen , auf das ewig Rechte und Wahre drang . Was jene
unter dem Namen der Philosophie eigentlich suchte, roaf
rechte , durch Einsicht und Einkehr gewonnene Stellung zumA
ben . Es war der Begriff vom Philosophen , wie das ausgehe »»
Altertum ihn in seinen Stoikern , Epikureern und NeuplabE
kern aufgestellt hatte . Rousseau brachte den Menschen für w
verborgensten Stimmungen die heiß ersehnte Weisheit dö
Lebens .

Vielleicht ist nicht oft einem Lehrer der Menschheit ei»
gleiche Glut der schwämerischen Liebe geschenkt worden .
falls hat nicht oft einer durch unmittelbar , gleich mächtig d>
Entwicklung des Lebens in seiner Epoche bestimmt . Sicher &
er , wenn nicht das höchste Ziel , so doch das tiefste Bedürft
für seine Zeit . Ueber seine Epoche hinaus aber bedeutet *
rncht sowohl einen Schatz unverlierbarer Gedanken , als oit>
m' ehr einen Inbegriff von Sttmmungen , wie sie notwendig w«
de rkehren in der modernen Seele , einen Ausdruck der Kä«V
un .d Leiden , denen das Gemüt des modernen Menschen att
gesetzt ist in der Verwirrtheit des Kulturdaseins , unter de>

unwberfehbar gewordenen menschlichen Verhältnissen . RouM
der im offenbaren Verfolgungswahnfinn endete , war die
müteckrankheit der modernen Welt , wie jede Seele , je tiefer ff
ist , fi e in sich trägt und in sich zu überwinden hat . Jndem ^
ihr einen titanischen Ausdruck schuf , brachte er sie dadurch r
Entlcidung und gab die Möglichkeit für ein neues Gesund^
Wie jenes Leid des modernen Menschen bleibt und nur
Gesinnten wechselt , so bleiben die Wette und die GedtNw»
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Radfahrer . Beide stürzten zu Boden , trugen aber nur
,tere Verletzungen davon . Dagegen wurden die beiden
prüder vollständig zertrümmert .
$ Tiengen (A . Waldshut ) , 27. Juni . Wie nunmehr fest-
, kommt der Großherzog am Sonntag , 7. Juli , mittags

85 Uhr per Auto hier an . Der Aufenthalt ist infolge des
inaefäfcJSf u^ cs c*nct Gemeinden kurz bemessen und wird etwa
en ML Ae Viertelstunde dauern .
. * A Tiengen (A. Waldshut) , 28 . Juni. Bei den BLrger-

jchußwahlen der zweiten Klane für 6 Jahre erhielt das
trum 6 Sitze, der liberale Block 4. Von 120 Wahlöerech-
en haben 108 90 Prozent ) abgestimmt . In der dritten

Jfe für drei Jahre erhielt von 186 Wahlberechtigten das
ntrum 90, der liberale Block 75 Stimmen . Es erhielten

Das Zentrum 6,. der liberale Block 4.
Aach (A. Engen ) , 27. Juni . Hier wurde beim Umbau eines

, . der alten Stadtmauer stehenden Hauses in der Mauer ein
emges^ ^ cht stehendes männliche - Skel-tt gefunden , dessen Schädel
^ vrrt, i gjfber einen Seite noch einen Haarbüschel eufwies .

Feuer , Mehkirch, 27. Juni . Hier starb det in weiten Krei-
»Elang ; ^ bekannte und beliebte praktische Arzt Herr Dr . Eagg im

wen dSq .xiter von 70 Jahren . Neben seiner ärztlichen Tätigkeit wid-
vete er sich historischen Studien . Mit dem Verstorbenen ist

>reibt mg sympathische Persönlichkeit aus diesem Leben abberufen
rm ^ rden .
4 !chla, h ^ D Radolfzell , 27. Juni . Die vorgestern aus dem hiesigen
laldrvatz, Gefängnis entwichenen beiden Sträflinge find bereits wieder
Nutzer fe, tzerhastet und hierher zurücktransportiert worden .~' •- i i j . ii i _j _ \ ,

und« ui ; Aus der Restden ; .
kten Sat| ( Karlsruhe , den 28. Juni ,
t

^
* Hofbericht. Die Erzherzogin Luise traf vorgestern früh

rr ® >h fcm Baden hier ein und besuchte im Laufe des Vormittags die

'iTnt ! Rertenstadt Rüppurr , wobei einzelne Häuser besichtigt wurden .
' »nehnn , späteren Abend kehrte Ihre Königliche Hoheit wieder nach
'' n" N Glotz Baden zurück.m -um«, # Erotzherzogspaar kehrte heute vormittag 9 Uhr

jm Automobil von Schloß Eberstein hierher zurück.
, q Feriensonderzüge . Die „Karlsr . Ztg .

" schreibt halb -
Kranktz Mtlich: Die Fahrkarten zu ermäßigten Preisen für die am

mg beich A Juli d. I . von Bafel S . B . B . über Karlsruhe —Heidelberg —
irb weit» sstankfurt nach Berlin , Hamburg und Bremen abgehenden

Feriensonderzüge sind schon jetzt auf den Haltestationen des
rs DoM Fugs erhältlich . Ebenso können die Fahrkarten zu ermäßigten
den ffitfl Preisen für die am 17. Juli d . I . verkehrenden Feriensonder¬
and« , di jäge nach München von den Haltestationen bezogen werden .

La der Fahrkartenverkauf für die Sonderzüge nach München
! über di pvei Tage vor dem Abgangstag der Züge geschlossen wird ,
Seuche et empfiehlt es sich , die Fahrkarten möglich frühzeitig zu lösen,
n konnte » G Sommerfest. Ein großes Sommerfest veranstalten der national -
tattfinda Nerale und der jungliberale Verein am kommenden Sonntag bei
Drdinaiü 'Durlach am Eingang des Ritinertwaldes (beim Rittnerthöf ) , wozu
iit uns«« tje Vorstände der Leiden genannten Vereine die Mitglieder und
»er Krttt Parteifreunde der Umgegend nebst Ihren Familienangehörigen mit
getrost» ^ Bitte um zahlreiche Beteiligung in einer in der vorliegenden

«8 it'IjU Zeitungsnummer erscheinenden Anzeige freundlichst einladet. Der
gemeinsame Abmarsch erfolgt pünktlich um ‘VA Uhr bei der End-

si5 station der Straßenbahn in Durlach. Bei ungünstiger Witterung
tnden M siudet die Veranstaltung in Durlach in der Fesihalle statt. Beginn
gende A um 4 llhr .
at es tu # Die Liederhalle veranstaltet am kommenden Samstag nach -
ultui m Mittag 4 llhr ein Kinder- und Familien -Sommerseftim Schützenhaus -

z da» fB Kälten . Die Vorbereitungenhierzu sind in vollem Gange . Für Volks-
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lstigung aller Art, Mustk . 2 stückiges Karussell , Aeroplanfahrten,
schbahn, Kasperltheater, Schieß - , Waffel- u . Zuckerbuden ist bestens

gesorgt. Ein besonders einstudierter kruppenreigen, getanzt von
jungen Mädchen , dürfte großes Interesse erwecke» . In den Zwischen¬
pausen finden allgemeine Reigentänze statt , sodaß Unterhaltung für
klt und jung geboten ist. Bei etwaigem Witterungsumschlag stehen
Re Säle zur Verfügung : auch ist am Linkenheimer Tor Gelegenheit
zur Hin- und Rückftchrt vorhanden .

X Stadtgarten -Konzert. Heute abend konzertiert im Stadi¬
en die vollständige Kapelle des Badischen Leib-Erenadier-Regi -

'
W« ts (Kgl . Musikmeister Bernhagen) . Näheres in der Anzeige.

X Im Colosseums -Garten findet heute abend 8 Uhr Großes
Iiilitär -Konzert der Kapelle des 1. Bad. Leib-Dragoner-Regiment
Kr. 20 (Leitung : Herr Kgl . Obermustkmeister Fritz Kühn) statt.
)S. Inserat .)

j Das Wörtherseer Original österreichisch-oberbayrische Gesangs-,
Mnfik- und Tanz-Ensemble konzertiert nur noch bis einschließlich
Sonntag hier und zwar Wochentags abends jeweils im „Fricdrichs-

,hvf
"
, am Sonntag nachmittag um 4 Uhr im „Kühlen Krug" und

Sonntag abend wiederum im „Friedrichshof ".
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^lousseaus als
^die Symprome verborgener Gefahren , der Krank -

iheitsstoff der modernen Menschenseele , der Explosivstoff dro¬
hender Katastrophen und Revolutionen -

Diese Schriften , obgleich in ihnen oft eine harte , hellstch-
»iige, ja unheimliche Schärfe der Logik arbeitet , ein Fanatismus
der Logik, der den Fanatismus der Gedanken seltsam grell her -
ausstellt — diese Schriften sind doch weit entfernt von der ruhi¬
gen Klarheit einer bloß theoretischen Gedankenentwicklung. Sie
Ind die dröhnende Predigt einer leidenden , verwundeten , aus¬
gehungerten Seele . Sie umdrängen den Leser wie mit den
Schallwellen eines mächtigen einsamen Gesanges in der Wüste.
Ihr Eigentümliches liegt in der Wirkung auf das Gemüt , das
Je tief erregen und unter Umständen zu leidenschaftlichen Ent -
Wüssen stimmen. Sie machen weniger die Köpfe hell als den

.öerzen warm .
Unausrottbar in den Seelen der Menschen ist der Trieb

!>rach Elück. Unvermeidlich für viele aber scheint ein Wahn ,
°lr ob das Elück der Menschheit wachsen müsse mit ver Einsicht
»nd mit der Zivilsation , mit der Ausbildung der Wissenschaf¬
ten und Künste. Der Wahn ist der bezeichnende Ausdruck der
Nwdernen Selbstzufriedenheit Die steigende Einsicht in die

Aatur , die wachsende technische Bändigung der Naturkräste . das
Eken des Aberglaubens , die Zunahme des allgemeinen Ver -
Handes — sollten sie nicht das Menschenleben immer Heller ma¬
chen? Diese moderne Selbstzufriedenheit war niemals stärker

in der glänzenden französischen Gesellschaft des 18. Jahr¬
hunderts. „Wir sinö klug und wissen alles —, so haben wir
kein Ende zu spotten.

" Und in Liesen Nebel des Wahns fchleu-
dert Rousseau den ersten donnernden Einspruch, den Einspruch
ieder tieferen Seele . Die Zunahme der Verstandeseinsicht und
nutzeren Zivilisation entfremdet den Menschen mehr und mehr
»vn einzig wahren Glück, dem Glück der Einfachheit und des
« chens für sich selber. Und er sendet in die Epoche jenen ersten
^ uf. der widerhallt in allen empfänglichen Seelen , den Ruf
Aach Natur !

Natur ! Sollte das die Rückkehr verlangen in die vor -

Vichichtlichen Zustände der ersten Menschen , die kindlich einfach.
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§ Diebstähle. In der Nacht zum 3 . d . M . wurde aus einer Stal¬
lung in Kl.-Rüppurr einem Offizier ein kleiner gelber Rennsaitel im
Werte von 15Ü Mark gestohlen . — Am Mittwoch stahl ein Unbekannter
von einem Güterbestättereiwagen in der Oststadt einen Ballen Stoff
und 16 Meter schwarzes Kammgarn im Werte von 124 Mark.

8 Selbstgestellt hat sich ein 25 Jahre alter Ltuimacheraus Huchen¬
feld, der seinem Arbeitgeber in Pforzheim 186 Marl unterschlug und
in wenigen Tagen bis auf 42 Pfg . verjubelte.

Non der Kuftschiffahrt .
jt Wien , 28. Juni . (Tel.) Bei dem gestrigen Geschwindigkeits-

flug vom Flngfelde Aspern nach dem Flngkeld« Wiener-Neustadt und
zurück, zusammen etwa 15V Km ., anläßlich der Wiener Flugwoche,
siegte der Franzose Frey mit einer Zeit von 5V Minuten 8 Sekunden.
Den zweiten und dritten Preis errangen gleichfalls Franzosen. Von
österreichischen Fliegern war nur der Triefter Mentrlli auf einem
Ncu-Port -Eindecker aufgestiegen Heute stiegen 2 Dame« als Passa¬
giere auf. Frl . von Chakay, die Braut des Oberleutnants Blaschke
(Ehekay ) begleitete diesen auf einem Höhenflug, bei dem 2400 Meter
erreicht wurden. Der deutsche Aviatiker Bollmöller unternahm einen
sehr schönen Danerflug von 1 Stunde 8 Minuten und stieg dann mit
der Budapester Fliegerin Frl . Lilly Steinschneider zu einem Dauer-

flug von 45 Minuten auf.
bä London , 27. Juni . (Tel .) Das erste Flugmeeting für

Fliegerinnen im Hendonpark nimmt am Samstag seinen An¬
fang . Es werden Höhen- und Schnelligkeitspreise und solche
mit mehreren Passagieren ausgeführt werden . Bis jetzt haben
sich sechs Fliegerinnen zu der Konkurrenz gemeldet.

— London , 28 . Juni . (Tel .) Nach einer sehr abenteuerli¬
chen Fahrt durch dichten Nebel» der über dem Kanal lagerte , ist
der vermißte englische Flieger Jamer Valentine auf Kap Eris -

ney gelandet .

Zur Ueberseefahrt des Luftschiffes „ Viktoria Luise ^ .̂
= Hamburg, 28 . Juni , lieber die gestrige große Seefahrt des

Lustschiffes „Viktoria Luise" sind folgende Einzelheiten zu berichten :
Die Abfahrt erfolgte 6 Uhr 17 Akin. früh mit elf Passagieren, vier
Marineoffizieren und zehn Mann Besatzung . Das Luftschiff überflog
bei Schulau die Elbe und nahm den Kurs nach Kuxhaven, das um
8 llhr 12 Min . erreicht wurde . Hier war gerade ein Dampfer der
Hamburg-Amerika -Linie im Begriff, seine Reise nach Reuyork anzu-
treten . Das Luftschiff begleitete den Dampfer ein Stück und ging bis

zu den Mastspitzen herunter. Die Fahrt ging clbabwärts im Kurse
um den Leuchtturm Neuwerk weiter ; Helgoland wurde um 9 llhr
22 Min . erreicht und umflogen, weil das Ueberfliegen nicht gestattet
war. Das Luftschiff ging sehr tief herunter, von den Bewohnern
und Badegästen mit großem Jubel begrüßt . Dann wurde die Fahrt
nach Wangeroog fortgesetzt, das um 1V Uhr 30 Min . erreicht wurde.
Hier setzte ein starker Gegenwind von 7—8 Sekundenmeter ein,
Norderney wurde deshalb erst um 11 Uhr 50 Min . erreicht . Zwischen
Helgoland und Norderney war die Hitze sehr stark und der Austrieb
sehr groß , weshalb das Luftschiff aus das Wasser herunterging und

mehrere Säcke Wasserballaft aufnahm. Dann ging das Luftschiff zur
Rückfahrt über Wilhelmshaven nach Hamburg über , wo es 2 Uhr 15
Min . landete. Die Rückfahrt wurde mit zwei Motoren zurückgelegt ,
mit denen eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 80 Kilometern er¬

reicht wurde. Im allgemeinen war der Flug über die See bedeutend

ruhiger als über das Land . Die Fernsicht war trotz des etwas

nebligen Wetters sehr gut ; das Schiff war jchen sehr weit erkennbar .

] : [ Hamburg , 28. Juni . (Privattel .) Das Luftschiff
„Biltoria Luise" wird nach einer Meldung der „Neuen Hamb .
Zeitung " als Marine -Luftschiff übernommen . Es soll ein Kom¬
mando , bestehend aus 2 Offizieren und 11 Unteroffizieren er¬
halten und auf dem Landungsplatz in Hamburg auf un¬
bestimmte Zeit stationiert werden , um Aebungsfahrten zu un¬
ternehmen . Nach der Uebernahme soll das Luftschiff in Ham¬
burg bleiben .

Gerichtszeitung.
-4- Zweibrücken, 27. Juni . (Tel .) Sechs Jahre Zuchthaus ,

zehn Jahre Ehrverlust und Stellung unter .Polizeiaufsicht er¬
hielt vom Pfälzischen Schwurgericht der Tüncher Christian Bie¬
ber aus Mittel -Bexbach , der am 26 . Juli v. Js . einem 14jähri -

gen Kinde im Walde bei Mittel -Bexbach einen Betrag von
5 Mark geraubt hatte . Der Verurteilte hat wegen eines Raub -
mordverfuchs bereits zehn Jahre Zuchthaus verbüßt .

=; Rom , 28 . Juni . (Tel .) Der ehemalige Kavallerie¬
leutnant Paterno , der am 2 . März 1911 die Hofdame der
Königin , die Gräfin Trigona , ermordet hat , wurde zu lebens¬
länglicher Zwangsarbeit , der schwersten Strafe , die das ita¬
lienische Strafgesetzbuch kennt, verurteilt .

Aus dem gewerblichen Fetten.
bä Toulon , 27. Juni . Heute erfolgte endgültig die Sßk

lehnung des vom Handelsminister vorgeschlagenen Schieds¬
gerichts durch die Schiffahrtsgesellschaften mit Ausnahme der
„Messagerie maritime ". Das zwingt die Regierung zu ernsten
Magnithmen , die in einem neuen Ministerrat beschlossen werden
sollen.

^
hd London , 27. Juni . (Tel .) Die Lage in den verschiedenen

Hafen hat sich nicht verändert , aber , obgleich der Ausstand noch
andauert , nimmt die Zahl der Arbeitswilligen ständig z».
Gestern betrug sie 12 908 , die auf 154 Schiffen mit der Aus¬
ladung beschäftigt waren .

Uermifchles.
hd Bromberg , 27. Juni . (Tel .) Die Arbeiterfta » Klatt

in Deutfch-Krusch bei Brmnberg dnrchschniti nach einem Streik ,
mit ihrem Mann ihrem dreijährige » Knaben Die Kehle und !
verübte dann Selbstmord.

hä Rostock, 27. Juni . (Tel .) In der Oüer-Warnow wurde
die Leiche des verschwundenen nationalliberalen Parteisekre¬
tärs , Hauptmann a . D . Erich Eentz , gefunden. Er hatte sich er¬
schossen . Die Ursache zu dem Selbstmord ist grotze Schuldenlast .

Aachen, 28. Juni . (Tel .) Eins hiesige Ehefrau hrck
nach ihrem eigenen Geständnis ihr Kiud gleich nach der Ge¬
burt in ein Tuch eingeschlagen und i« Ofe« verbräunt . Die
Frau wurde verhaftet .

— Ulm , 27 . Juni . Der Deserteur Eugen Bätzler» der be¬
schuldigt wird , an dem Italiener Romaucin einen Raubmord
begangen zu haben , ist in Mettingen bei Eßlingen verhaftet
worden . Er hat die Tat gestanden, schützt aber Fahrlässig¬
keit vor .

P .C . Prag . 27. Juni . (Privattel .) In Theresienstadt
erschoß sich heute der Zugführer des 42. Infanterie -Regiments ,
Janda . Dies ist der vierte Selbstmord, der sich innerhalb
weniger Wochen in diesem Regiment absvielt. Auch der Kor¬
poral des 9 . Artillerie -Regiments in Theresienstadt, Rudolf
Reichelt , hat sich gestern erschossen . Die Ursache soll in schlechter
Behandlung durch die Vorgesetzten liegen . ,

hä Budapest , 27 . Juni . (Tel .) In der ungarischen Stadt
Szarvas sind die Gymnasiasten in den Ausstand getreten , weil
bei der letzten Maturitäts -Prüfung 25 Abiturienten durch¬
gefallen sind , was eine große Erregung bei den Gymnasiasten
Hervorgerufen Hat . Die Gymnasiasten begaben sich nachts vor
die Wohnung des Regierungs -Kommissars, dem sie den Mitz-
crfolg zuschreiben uckd eröffneten auf das Haus ein Steinbom -
bardcmcnt . Die Polizei konnte die wütenden Schüler erst zer¬
streuen , nachdem sie von der Waffe Gebrauch gemacht hatte .
Vier Schüler wurden verhaftet .

Unalücksfälle .
Stuttgart , 28. Juni . (Tel .) Heute nacht kurz nach

k Uhr entstand in dem Hintergebäude des Hauses Schloßstr. 60
ein starke Explosion. Sofort schlugen die Flammen aus dem
Haufe empor und ergriffen die Veranden des Borderhanfes ,
sowie zum Teil die eines Nachbarhauses, desgleichen die Dach-
stöcke beider Häuser. Die zwei Wachen der Berufsfeuerwehr
erschienen alsbald auf dem Brandplatze . In der Glut bogen
sich die Eisenteile der hinter den Veranden liegenden Küchen.
Einige Zimmer find völlig ausgebrannt . Die beiden Dampf -
feuerfpritzen warfen über zwei Stunden lang große Wasser¬
massen in die Flammen . Man vermutet , daß die Explosionl
im 1. Stock des Hintergebäudes , in dem die Filmzentrale
E . m . b . H . ihre Niederlage hatte , erfolgt ist . Nach Aussage ^

des Geschäftsführers lagerten dort ca . 200 000 Meter Film¬
bänder in einem Anschaffungswert von nahezu 200000 Mark .
Ein Teil dieser Films sollte dieser Tage an mehrere süddeutsche
Kinematographentheater abgeliefert werden. Ein großer Teil
der Films war bereits gebraucht. Versichert ist die Gesellschaft;
mit 40 000 Mark . Das ganze Filmlager ist vernichtet . Auch
das im 2 . Stock des Hinterhauses gelegene Lederartikelfabri -
katronsgeschäft ist völlig ausgebrannt .

hä München, 27.
"

Juni . (Tel .) Heute nacht ist ein stark
befetz/er Trambahnwagen mit einem Möbelwagen zusammen
gestoßen. Der vordere Teil des TramSahnwagens wurde zer¬
trümmert und vier Personen , darunter der Wagenführer , er¬
litten schwere Verletzungen.

>— Leipzig, 28. Juni . (Tel .) In der Maschinenfabrik
Paschen in Koethen ist eine Gießpfanne mit 150 Zentner

gut und sanft , liebevoll , urväterlich weise gedacht wurden , so
war es sicher nur ein neuer Wahn . Aber im tiefsten Sinne be¬
deutete es das Verlangen nach einem wahrhaften Leben , das
nicht an die Verkünstelungen des Scheinfortschritts sich verliert ,
sondern seine Befriedigung in sich selber trägt , in dem einfachen
Glück des Menschseins , in einem natürlichen Dasein voller
Liebe und Güte , das , ursprünglich und mächtig aus eigenem
Quell , sein Gesetz in sich selbst trägt und sich nicht knechten läßt
durch fremde Götzen . Der Ruf nach Natur ist der Ruf der Un¬
geduld gegen so viel Verkünstelungen, der Ruf der Sehnsucht
nach uns selber, und er klingt als dieser Ruf weiter im Herzen
eines jeden , der an der Unnatur unserer modernen Verhältnisse
krankt.

Der Ruf nach Natur bekommt einen neuen Klang , indem
er dahinrollt über die Gesellschaft der Epoche . Er klingt aus
in dem Rufe nach der Menschheit. Die Verkünstelung , in der
der moderne Mensch sich und sein wahres Menschsein verliert ,
findet ihren eigentlichen Ausdruck in dem künstlichen Gesell¬
schaftsbau, den er sich geschaffen hat . Die Standeseinteilungen
trennen die Menschen . Ein unwürdiges Rennen nach Amt und
Besitz, nach Auszeichnung und Geltung in diesen Zufallsgebäu¬
den ertränkt die Seele in Wahnvorstellungen ohne Realität und
wahren Sinn . Der Mensch wird ein Sklave der Mode und ver¬
liert sich an die Leere einer flüchtigen und vergänglichen Ta -
gesmeinnng , da er , frei und ein Herrscher auf eigenem Grund ,
sich selber leben könnte und sollte . O, gegen all den Wahn , die
Moden , die Meinungen , die Konventionen — stellt die Mensch¬
heit wieder in Euch her ! Wir haben , jeder an seiner Stelle ,
das Recht auf ein Leben für uns selbst , die Möglichkeit zu
einem einfachen Glück, das wir uns selbst bereiten in Liebe
und im Leben mit der Natur . Wir sind alle gleich und alle
zum Guten geschaffen vom Schöpfer. Nicht in den eingebildeten
Vorzügen , z. B . der Gelehrsamkeit und Bildung , liegt das er¬
strebenswerte Ziel , sondern in der einfachen Menschlichkeit.
Die einfachen Herzen leben Gott und dem Guten näher als die
verzogenen Affen der Gesellschaft . Rousseau entdeckt die Ehr¬
würdigkeit des einfachen Volkes. Dieser Ruf weckte Kant zu

einer neuen und besseren Einsicht in die wahren Werte des
Lebens . Wahrheit gegen den Wahn , Freiheit gegen die Kon¬
vention , Menschheit gegen die Gesellschaft — es ist der Lockruf
für jeden , der aus verkünstelter Unnatur zu einer Begründung
des Lebens in seinen einfachen Notwendigkeiten strebt .

Die Menschen , in Völkern und Staaten organisiert , setzen
sich die allgemeinen Regeln ihres Verhaltens in ihren Ge¬
setzen, in ihrem Recht . Die Rechtsgeschichte gibt einen einzigen
Kommentar zu den Worten : „Vernunft wird Unsinn , Wohltat !
Plage .

" Die geschichtlich bestehenden Rechte mit ihrer Zwangs -i
gewalt sind oft vom Unrecht nicht zu unterscheiden. Wir suchen
die Bestimmungen über das , was Recht zum Recht macht, die
Einsicht in das , was uns ermöglicht , Recht von Unrecht zu
unterscheiden, wir wollen wissen , wodurch sich Recht als Recht
erweist . Es erweist sich als Recht , wenn es der wahre Aus¬
druck Des allgemeinen Willens ist . Es sei der Ausdruck füll
die freie llebereinstimmung aller in Bezug auf die Regelung -
der gemeinsamen Interessen . Das Volk als Ganzes wird die !
Quelle des Rechtes. Jede Bindung der Gemeinschaft durch-
einen fremden Willen ist Tyrannei . Der Kampf gegen die
Tyrannen , der Kampf um Freiheit und Recht , um die wahre
Demokratie des Rechts , wird unter Rousseaus Führung zum
mächtigen Strom in der modernen Geschichte. Er schrieb im
„Eontrat social" die Bibel für die Führer der französischen.
Revolution .

Die Rousseaufche Liebe zur Menschheit nährt sich aus
seinem Schmerz um die Entstellung des Menschenbildes in den
Menschen seiner Zeit . Die Jugend , die Kindheit ist eine natür¬
liche Hoffnung . Er hat die starke Liebe zur Jugend , die aus !
dem Glauben an eine kommende Erneuerung der Menschheit¬
stammt , welche notwendig und von den Erwachsenen nicht mehr
zu erwarten ist . Kein Wunder, daß sein Erziehungsbuch , fein
„Emile "

, die mächtigste und tiefste Wirkung geübt hat . Sein !
letztes Wollen ging ja auf das Wachsen der Seele zu einem '
wahrhaften und natürlichen Leben. Sein „Emile " ist eine :
pädagogische Utopie in dem Sinne , wie man sonst von poli¬
tischen Utopien spricht . Er schildert in einer sehr künstlichen
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glühenden Metalls «» gekippt. Der Arbeiter Grnbitzsch wurde
fchmer verbrannt ; er starb nach zwei Stunden .

B Dresden , 26. Juni . In der Klinik eines hiesigen Zahn¬
arztes starb heute eine 38 Jahre alte Frau Petermann in der
Narkose, nachdem man ihr « Zähne gezogen hatte . Beim
Ziehen des 27. Zahnes trat der Tod ein . Die Leiche ist von
der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt worden.

c= Schönebeck a. d. Elbe . 27. Juni . (Tel .) I » der Spreng¬
stoff- und Munitionsfabrik A. «. SB. Allendorff ereignete sich
eine Explosion. Das Wasch- und Trockeuhaus wurde zerstört.
Der Meister und drei Arbeiter wurde« getötet , drei wurden
porleht .

= Dortmund , 27. Juni . (Tel .) Im Laboratorium des
Kunstfeuerwerkers Röller in Heeren entstand eine Explofio».
durch die Röller getötet und dessen Gehilfe schwer verletzt
wurde . (Frkf . Ztg .) <

-- - München-Gladbach, 27. J - m . (Tel .) In UeSach ber
Geilenkirchen hatten sich drei Knabe « auf ein Lastantomobil
gefetzt. An einer abschüssigen Stelle der Straße sprangen sie
ab . Zwei wurden überfahren ; einer ist tot , der andere schwer
»erletzt.

-- Tokio. 28. Juni . (Tel .) Das japanische Kriegsschiff
»Ra «i»a- ist bei der Brotonaiusel gescheitert und wurde, um
das Schiff nicht finken zu lassen , a»f « r»«d gefetzt. Die
Mannschaft ist gerettet . Die Rettnng des Schiffes ist zmei-
f-lh- st.
LaS « «glück «mf dem franzSfische« Pa «zerkre«zer

— Toulon , 27. Juni . (Tel .) Bezüglich der Vorgänge bei den
Schietzübnuge« an Bord de» . Jules Micheles erklärte Handels -
Minister DelcasiL: Die Spezialkartusche« mit schwach« Ladung für
llebungsschießen wurden erst kürzlich aus einem Puls « fabriziert ,
das völlig unverdächtig ist. Die Entzündung d« Kartuschen ist
zurückzuführr« auf das Zurückschlagen d« Flamme und durch Er¬
hitzung des Geschützes , welches den fünfzigsten Schutz abgab . Drei
verwundete , darunter d« Schiffsleutnant Smiot, find gestorben.

Dem Leutnant Gmot und dem Adjutanten Hameli«, die beide
Opfer d« Katastrophe wurden , ist das Kreuz der Ehrenlegion ver¬
liehen worden . Die bei dem Unfall verletzten Matrose « haben sämt¬
liche die Militärmedaille « halten .

. Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse*'-.

' le , Berlin , 29. Jnvi . (Priv .) Wie wir von zuver¬
lässigster Quelle erfahren , giug dem Bundesrat ei« An¬
trag Hamburgs auf » erschürfte reichsgesetz¬
liche Maßnahme « gegen de« » ertrieb von pornographi¬
scher und Berbreche« verherrlichender Schnndlitera -
t « r zu.

] [ Pill - u, 28. Juni . (Privattel .) Durch Funkenfpruch wird
fcM Neufahrwass« Sei Danzig gemeldet, daß ein deutsches Tor -
pedsboot bei dichtem Nebel ausgelaufen ist. D«
Schlepp « „Noland - ist »u die Uufallstelle zur Hilfe -
1 e 1 st u n g abgegangen .

bä Münch««, 28 . Juni . Die gestrige Sitzung des beirischen
Landtage » war insofern von Bedeutung , als der Minist « des Innern
Freiherr von Soden « klärte , datz in Zukunft überhaupt nicht mehr
die Bestätigung eines fozialdemokrattfchen Bürgermeisters geprüft
werden soll, sondern datz generell und grundsätzlich jede Bestätigung
von sozialdemokratische« Bürgermeistern ausgeschlossen fei . Auch be¬
züglich der Feuerbestattung stellte der Minister sich auf einen durchaus
ablehnenden Standpunkt .

— Lissabon, 28. Juni . Bei der gestrigen Beratung des
Gesetzentwurfes gegen den Antimilitarismus und den Antipa -
ttiotismns in der Depntiertenkammer kam es zu lebhaften
Auseinandersetzung zwischen einzelnen Abgeordneten und
schließlich zu Fausttömpfen . Der Entwurf selbst wurde an-
grnommen .

M.E . London , 28 . Juni . (Privat .) Die Arbeiterpartei
hat die Wahloorlage der Regiernag abgelehnt und beschlossen,
die L « leih«ng des Wahlrechts an alle Kauen des englischen
Reiches zu fordern .

" "
a

Vom Kaiser.
*.'• <= Kiel , 27 . Juni . Der Kais« verlieh heute bei fein« Anwesen¬
heit auf der Jacht „Otowanna - Mr . Armour den Roten Adlerorden

tt . Klasse mit Stern . Heute nachmittag fünf Uhr wurde beim Kais«
- an Bord der „Hohenzollern- der Tee eingenommen , zu dem die Mit¬
glieder der kgl. Familie und der Grotzherzogvon Ovenburg mit Sohn

^ geladen waren . Abends verweilte der Kais« in den Räumen des
, Kaiserlichen Jachtklubs zur Preisoerteilung für die Europawoche des
'
Kaiser !. Jachtklubs , an die sich ein Herrenabend anschloß . Der Der-

trettt des Auswärtigen Amtes , Frhr . von Zänisch, hatte sich dem Ge¬
folge angeschlossen .

--- Köln , 27. Juni . Leber die Begegnung Kais« Wilhelms mit
dem Zaren meldet die .Köln . Ztg .- : „Der Kais« wird am 4. Juli vor
Reval eintreffen und am S. Juli »urückkehren . Borausfichtltch werden
di« beiden Kaiser ick Baltischport a» Sand gehen und das Leibregiment
Wiüorg besichtigen.

Zu de« Vermutungen der Presse üb« politische Bedeutung des
Zusammentreffens erklätt das Blatt , datz, soweit Vermutungen von
neuen Bündnissen und » « ppiernnge « in Frage kommen, diese Ver¬
mutungen in das Reich d« Fabel verwiesen werden könnten. Nicht
uuwahrscheiulich sei es ab« , datz neben der Versicherung gut nachbar¬
lich« Beziehung «« von deutsch« Seite anerkannt werden wird , datz
das Strebe « der rusfischen Minist « » Sasouo» und seiner Gesinnungs¬
genossen nach einer stetigen Polittk und ihre Stellung zum italienisch-
türkische« Krieg , die die Erhaltung des statas quo bezweckt, mit den
deutsche» Anschauungen zusammonttisst .

Rußlauvreise de» de«tsche« Reichskanzlers.
) : s Berlin . 28. Juni . (Privattel .) Heber eine geplante

Nutzlandreise des deutkche« Reichskanzler von Bethmann -Holl-
weg erhielt der ^ erl . Lokal-Anzeiger- aus Petersburg fob
gende Meldung :

Rach hier zirkulierenden Gerüchten wird der deutsche
Reichskanzler auf feine Reife, die er im unmittelbare « Anschluß
an die Kais« begegnn»g in de« finischen Gewässern unter¬
nimmt , Petersburg sowohl wie Moskau und Warschau besuchen.
In Petersburg wird er eine Begegnung mit Minister Sasamow
haben, der ihm zu Ehren ein Diner veranstaltet . Hierauf wird
Herr vo« Bethmann -Hollweg wahrscheinlich bei seinem Better ,
dem deutsche« Botschafter in Petersburg , absteigeu. Für den
Besuch der geuannteu drei Städte ist eiue Woche in Aussicht ge¬
nommen. _

Dpionaae.
e= Leipzig, 27. Juni . Das Reichsgericht verurteilte den

29jährigen Oberfignalmaat Albert Ehlers - Wilhelms¬
haven wegen Verrats militärischer Geheimqisse zu sechs
Zähre « Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust , Entfernung
aus seiner Marinestellung und Polizeiaufsicht.

dck Wolsenbüttel » 28. Juni . Der hi« beim niedersächfischen Feld¬
artillerie -Regiment Rr . 46 stehende Leutnant Dich« ist am Montag
in Mexandrowo in Rutzland »« hastet worden , wie man Grund hat ,
anzunehmen , unt « Spionage -Verdacht. Leutnant Dahn war vor
etwa 4 Wochen zur Bervollkomumung sein« rusfischen Sprachkenat -
uisse aus drei Monat « beurlaubt worden und hatte sich sogleich nach
Rußland begeben. Ans der NLckreis« von dott nach -Wolsenbüttel ist
« jetzt verhaftet und nach Warschau gebracht worden . Der Regi¬
ments -Kommandeur hat sofott nach Empfang der Meldung von der
Verhaftung Schritt « unternommen , um die Freilassung des Verhafte¬
ten durchzusetzen und hofft, datz diese bereits heute erfolgen nritb.

P .C. Petersburg , 28. Juni . (Priv .) Der Gerichtshof von Odessa
verurteilte den Deutsche« Haas« wegen Militärspiouage zu S Jahre »

Gefängnis .
Der Spionagefall Kostemitfch .

t= Berlin , 27. Juni . Zur Verhaftung des russischen Haupt¬
manns Koftewitfch erfährt die „23 . Z."> daß dem russische«
Militärattache , Oberst Basarow , die Erlaubnis » den Gefange¬
ne« zu spreche«, für die nächste Zeit verweigert worden ist.
Ebenso ist es der Eatti « des Hauptmanns vorläufig nicht ge¬
stattet , den Verhafteten z» besuchen . Slllerdings ist ihr erlaubt
worden , durch Sendungen von Obst und anderen Speisen die
Beköstigungsverhältnisse ihres Mannes zu verbessern.

Dasselbe Blatt behauptet weiter , erfahren zu haben , daß
für die Verhaftung des Hauptmanns Kostewitsch wichtige
Gründe Vorgelegen haben , und zwar Tatsachen, die zu scharfem
Vorgehen berechtigen ; auf bloßen Verdacht hin sei die Verhaf¬
tung nicht unternommen worden .

LID. Berlin , 28. Juni (Prioatmeldung .) In der neuen
Spionage -Affäre werden behördlich Einzelheiten streng zurück-
gehalten , da der verhaftete russische Genieoffizier Kostewitsch
in dem dringenden Verdacht steht, «in weitverzweigtes
Spiouagegefetz nach wichtige« strategische « Punkte « Deutsch¬
lands gebildet zu haben. Außer der aus ' Düsseldorf gemeldeten
Verhaftung eines früheren russischen Offizier» als Mithelfer
des in Berlin festgenommenen aktiven russischen Genieoffiziers
(der in Düsseldorf verhaftete russische Oberleutnant Rikolski
oll sich als Angestellter der Rheinischen Maschinen- und Metall¬

warenfabrik Zeichnungen über wichtige Teile von Kanonen
verschafft und an Kostewitsch weiter gegeben haben . Die Red .),
sind auch in Thor « , in Danzig und Metz polizeiliche Ermittelun¬
gen nach Mitschuldige« eingeleitet worden . In der Wohnung
des Offiziers in Berlin ist eine umfangreiche chifferierte Kor¬
respondenz aufgefunden worden , deren Inhalt streng geheim

gehalten wird , die jedoch Veranlassung zu den « ettereuzD
nahmen der Behörden gegeben hat . Die Berhastuug des8
pitäns Kostewitsch ist erst erfolgt , nachdem derselbe 4 ;
lang strengstens beobachtet worden war und nachdem weiterhi
die Beweise so überzeugend waren » daß die Abgabe der 8$ ,
an die Oberreichsanwaltschaft vorgenommen werden kon «̂
Don bestens bewährter Seite wird uns bestätigt , daß e£
vollendetes Verbrechen des Landesverrats vorliegt .

™

Zum Kampf zwifche« Taft und Rsofevelt.
r= Baltimore , 28. Juni . Allgemein erkennt man

daß tatsächlich nur zwei Kaudidaten für die Nominiert
Seitens der demokratischen Partei in Betracht kommen , ßü

'

Aussicht auf Erfolg haben , nämlich ASilso«, der vo« Brm»
’

unterstützte Gouverneur von New-Zersey, und Stad , ^
Sprecher des Repräsentantenhauses .

c= Baltimore , 27. Juni . Der demokrattsche Ratiomtt ^
oent hat in der Angelegenheit der angefochtenen Stetig

*

von Süddakota nunmehr zugunsten von Wikso « gegenAh •
*

Clark entschieden. Dies ist ein bedeutsamer Sieg für Lrm,
*

und Wilson . Der Delegierte Ja « ««, ein Anhänger St * »
ist zum ständige« Vorsitzenden des Konvents gewählt ward»
lleberhaupt zeigt sich immer mehr, wie groß der Eiustm ,
Bryans im Konvent ist und weiter zunimmr .

M .E . Rewyork, 28. Jni . (Priv .) Roofevett tritt o»
12. Juli eine neue Agitationsreise durch die Bereinigt»
Staaten an , um sich als nnadhSngiger PrSsidentschafü̂
didat dem Volke vorzustellen.

Der Aufstand in Marokko .
P .C . Tanger , 27. Juni . (Priv .) Aus Mogador hier vq.

liegende Nachrichten besagen, daß die Aufstandsbeweguug.
deren Spitze der Thronprätendent Mohammed
Hiba steht, immer weiter um sich greift . Alle Botts )
im Sude « Marokkos , ebenso ein Teil der Zda Be« Ai
haben sich der Bewegung bereits augeschlosse».

Der Throupräteudent verfügt über mehrere
abteiluugem . Der Befehl über diese Streitmacht liegt in
Händen eines Bruder » Mohammed el Hibas . llnter den E»
geborene« hat sich die Legende verbreitet , daß der Gegensu^ ß
übernatürliche Kräfte besitze . Zahlreiche von ihm angckst
vollbrachte Wundertaten gehen von Mund zu Mund . Ä
Macht des Throuprätemdente « über die Stämme im Südea s
größer als sie jemals ein Kaid außer Gelullt gehabt hat .

1

Wafferftand des Rheins.
Aonfianz. Hafenvegtl , 27. Juni 4,69 m u. 26. Juni 4.58 w).
Schnfierinsel, 28. Juni Morgens 6 Uhr 3,15 m (27. IM 3,11 n
ßtft , 28. Juni Morgens 6 Uhr 3.75 m (27. Jwü 3.88 wj.
Mara «, 28. Juni Morgens 6 Uhr 5,49 m (27. Juni 5 61 au)
Mannheim , 28. Juni Morgens 6 Uhr 4,92 m (27. Juni 4.78)

Wafferwarme des Rheins.
Zf Maxau , 27. Juni . 18% Grad Celsius .

Vergnügung »- und Nereins-An?eiger.
(Das Nähere Littet man aus dem JnferatenteU zu ersehe«.)

Freitag , den 28. Juni :
Futzballklub Frankonia . Leicht̂ thletiktraining
Fuhballklub Mühlburg . A.-H .-Sitzung *
kutzLallverein. 9 llhr Vereinsabend im Klubhaus .
Jllichs Zitberverei «. 8% Uhr Probe im gold » dl« .
Kynolog. Verein . 8% Uhr Generalversammlung im 22 '
I. Karlsr . Kynologenllub . 9 Uhr Monatsversammlg im Land»!
Stadtgartea . 8 llhr Konzert der Leibgrenadierkapell «.
Turngem . 8% U. Altersr . Göthesch . 8 ll . Männ . u. Zögl. BismarckWck
Turnges . 8 ll . Ausübende Mitalied . u. Zögling «, Turnhalle , Schicht
« erb. deutsch. Handlu ^ sgch. zu Leipzis - 9 ll . Dereinsab . i . Pr . fiat

>1,1

» 8

Iw

Mchunblssonäamii»
zwei der beste» NähMittel

ergaben Mondamin-Milchflammeri , eine sehr begchrtz
leichte Sommerspeise, besonders mit geschmortem LH
jeder Art zu empfehlen . Dies ist so gesund und wo^>
schmeckend, und sollte täglich sewiert werden , so!
es reichlich Obst gibt. Um einen wohlschm,
Flammeri zu echalten, nehme man nur w<
Mondamin, lasse es aber gut durchkochen !

Den Zettel mit anderen leichten Rezepten für
enthält jedes Mondamin-Paket 2. 60, 30 und 15 Pfg.

Neuhe
io

Hut

« nd unmöglichen Einkleidung , was in der Erziehung sein
sollte , die Rückkehr zur Natürlichkeit der seelischen Entwicklung.
An die Stelle des künstlichen und äußerlichen Mrichtens
der Kinder nach den Bedürfnissen und verschrobenen Vor¬
stellungen der Erwachsenen soll die Kindheit ihr volles Recht
bekommen auf fich selbst , soll in unmittelbarer Berührung mit
Natur und Dingen , in einem reichen Ausleben der Sinne und
der Phantast « ihre Bildung , die ihr notwendigen Einsichten
ftlbst erfahren und erleben . Nichts soll in ihre Seele hinein ,
was nicht als notwendig begriffen , nicht für ein Leben mit
Realttäten fruchtbar ist. Aus einer wahren Kindheit allein
geht wahre Menschheit hervor .
i Das arme Herz, aus dem alle Gedanken Rousseaus stam¬
men , spricht nirgends unmittelbarer , als wenn er fich zum
feurigen und liebevollen Anwalt der Kinder macht . All sein
Denken ist ein Denken des Herzens , des Herzens , das gequält
ist durch Verwirrtheit , die Verlogenheit und Verkümmerung
der menschlichen Dinge , und das seine Genesung in heiligen ,
lebenspendenden lleberzeugungen sucht. Nichts ist ihm mehr
zuwider als die kalte, glaubenslose Sttmmung der bloßen Ver-
standesaufklärung . Ihm lebt ein Gott der Güte und der er¬
barmenden Liebe ; ihm ist die Freihett des Menschen eine Ge¬
wißheit , der Mensch ist frei zu guten Taten der Menschlichkeit ;
er glaubt an die Unsterblichkeit der Seele und den Gang ihrer
Läuterung nach dem Tode. Im Grunde ist dies die ent¬
scheidende Wirkung , die von ihm in seiner Zeit ausging : er
brachte in sie , die sich ferttg glaubte , ein neues Streben zurück,
er gab ihr , die in der Selbstzufriedenhett des ZZerstandes den
Ausblick in eine höhere Welt verlernt hatte , die Wendung zu
einet neuen Gläubigkeit an unendliche Ziele ; er machte ein
eingeschränttes und verarmtes Leben wieder tief und bedeut¬
sam. Es gab wieder eine Welt der göttlichen Liebe und des
Etrebens nach einer besseren und einfacheren Menschlichkeit .
Er kannte selber und entdeckte für die Menschen seiner Zeit die
Wucht in die große Natur , in deren ewig gleicher Ruhe. Selbst¬

gewißheit und Stille ein zerrissenes Gemüt neuen Frieden fin¬
det. Die Hochgebirgswelt der Alpen , die auf seine Kindheit
herabgeblickt, bot ihm die oft gesuchte Zufluchtsstätte . Er
suchte auch als Dichter in feinem Roman von der „Neuen
Heloise- die mächtige Welt der Leidenschaft, die als eine Na¬
turgewalt der Ständescheidungen und der Wnstlichen mensch¬
lichen Gesellschaft spottet . In einem ganzen Evangelium von
Natur , Menschheit, Recht, Jugend , Gott und Leidenschaft ist
er die Stimme des Herzens , das unter der Künstlichkeit und
dem Zwange unserer modernen Welt erliegt und die Rettung
in einer neuen Ganzheit sucht bei den ewigen Quellen des
Lebens. Der Geist Rousseaus spricht , wo immer gegen Kon¬
vention , Zwang und leere Natur ewiges Recht in einer neuen
Menschheit gesucht wird .

Er selber, tief verstrickt in die Verderbnis seiner Zeit ,
ttägt schwer an ihren Fesseln. Er bedeutet nur das Aufstöhnen
des Gebundenen und die ohnmächtige Sehnsucht nach Ruhe .
Aber eine edlere , schöpferische Jugend erwachte unter seinem
Ruf . Die Sehnsucht nach der Ursprünglichkeit des Lebens
weckte in Herder das große Verstehen für die Gebilde der
ursprünglichen Genialität , in welchen er den Geist der Völker
begriff . Er entwickelte die Rousseaustimmungen zur univer¬
salen, verstehenden Menschenliebe. Das Lied von den ewigen
Rechten des Herzens , das dann zugleich die Satire gegen die
törichten Ständeerscheinungen ist, da wir durch das Herz allein
Menschen find, aber durch den Stand nur Gesellschaft , das Lied,
das in der „Reuen Hekoise" nur unvollkommen und tastend
versucht war , erklang rein und sieghaft in Werthers Leiden.
In dem jungen Goethe entdeckte das gesundeste aller Menschen¬
herzen in fich, was das krankende Rousseauherz doch nur ge¬
ahnt hatte , den jubelnden Reichtum der reinen Menschlichkeit .
Der Gegensatz von Unnatur und Natur , Gesetz und Freiheit ,
Konvention und Menschheit explodiette in den Jugenddramen
Schillers in gewaltigen , tragischen Katastrophen , aber nicht
mehr im dumpfen Groll eines leidenden Gemüts , sondern in

Re

I dem lodernden Zorn des reinsten männlichen Willens , der
1 netze Welt der Menschheit fordert . Kant , dessen Arbeitszim

ein Bild Rousseaus als einzigen Schmuck der kahlen 3B5
besaß, gab an Stelle der Rousseauschen dröhnenden Tiradeu
klare , sichere Erkenntnis von den Bedingtheiten und Beg
heilen der bloßen Verstandeskultur und von den ewige«
gaben des menschlichen Willens .

Wohl hat Rousseau etwas machttg Weckendes , aber
auch etwas gefährlich Auflösendes, da er an Stelle
Gesetzlichkeiten und Formen die Souveränität der Stt
gen und gar oft kranker Sttmmungen setzte . Die großen
schen drangen durch das Wühlen der bloßen Gefühle von
aufgehobenen Zufallfatzungen zu den ewigen und notweu'

Formen und Gesetzen vor. Ihrer Mer bessere Einsicht
Fichte zusammen, wenn er die Vollkommenheit des
lichen nicht wie Rousseau hinter uns im Naturzustand « vor
Geschichte, sondern als Ziel der Vollendung vor uns i»
« «ihren Kultur der Freihett sah «nd nicht als ein Ausi
der Gefühle , sondern als Tat und Arbeit des reinen Wi
Wer wahr bleibt doch , daß sie alle an Rousseaus Quelle
Trank getrunken , der ihr Wesen zu seinen großen Taten bell

Kein stolzeres Denkmal besitzt ein Denker, als es
in der großen Bildung des deutschen Jhpalismus errichttt
Seine Stimmungen kehren wieder in jeder ähnlichen WStn^

aus Verwirrung und Unfinn unseres Lebens zu Natur .
Einfachheit . Wir haben selber den zweiten und fltSB**!
Rousseau in Leo Tolstoi erlebt — nur datz der Ruf hier igj
lautete : zurück in die Natur k sondern: Vorwärts in die 9*

heit des Gewissens mit fich selbst ! Das Schicksal Rousft«»
dessen Paradoxien , zuerst nur verlacht, der Ausgang so wi*
und großer geistiger Bildungen geworden find, möge uns
alle Nachwelt warnen , daß wir hinfott den großen Predi . .
der Menschlichkett nicht eitel und selbstbeschräntt den Rij®

* -
kehren» sondern beizeiten die Pflicht verstehen, die ihre
für uns birgt .

]

J

K<
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Massage
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Meilen
Mnlaiion

Frisier - Salon
für Damen

Vornehmstes und
grösstes Damen-
Frisier - Geschäft

in Karlsruhe.
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strasse 31 .
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Bade -Anzügen
Große Auswahl

Zephire —
rhemden . k

C. i Pressei,
für Blusen und Oberhemden .

i .:
Kaiserstrasse 124 b.

Einkanfsgenossenschaft
Karlsruher

Kolonialwarenhändler
i . B. ■ . b. H.

empfiehlt bei ihren Mitgliedern
„
Kola

“

Koffer S
Taschen
Rucksäcke

Gamaschen
Hosenträger

Portemonnaies re. re.
empfiehlt in größter Auswahlbilligst
B. Kloller, Sattlerei.

Spezialgeschäft . — Rabattmarken.

Blumentopfs
.

Blumenteller
Blumenampeln
Balkonkasten

in Holz und Ton 10025

Ton - und Steinvasen
Friedhofvasen
Giesskannen

empfiehlt in reicher Auswahl
Edm . Eberhard

Haus- und Kiichengeräte-Magazin
I/udwigrsplatz 40 b .

Kaufe !
getragene Kleider , Schuhe , Stiefel
nsw. zu höchsten Preisen. 5821847.2 .2
J . Silberniann , Brunnenstr. 1 .

.Postkarte genügt .

M

Stühle
werden dauerh . geflacht , u . repariert .

Stuhlflechterei I ?r . Ernst ,8 . 1 Adlerflratze 3 . 10579

hre Ld* liVtgLL

Reese Eispulver
per Paket 25 4

Puddingpulver 9947 .5.3
(■riesflammeri
Rotegrütze -Pulver etc .

Reese Backwunder

Ein frischer Transport
Normänner Pferde

ist eingetroffen , woz« Kaufliedhaber
einladen

Vodrüävr Sartmavo,
Weingarten .

Telephon 11 . Telephon U .

Grchh. Hosfljtiiltt Karlsruhe.
Freitag , den 28 . Jnni 1912.

69 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . It igclde Abonnementskartenl .
König für einen Tag

(Wenn ich König wäre) .
Romantisch- komische Oper in 3 A.

von d ' Ennerp und Bresil .
Musik von Adolphe Adam .

Uebersebt und für die deutsche
Bühne bearbeitet von Paul Wolfs.
Mnsikal. Leitung : Alfr . Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Mossoul , König von
©oa I . v . Gorkom .

Prinz Kadoor , sein
Vetter Fr . Mechler .

Nemea , Cousine des
Königs Map Scheider.

Zephoris , Fischer H . Siewert .
Visear , Fischer H . BussarS .
Zizel , Küstenänfseher Fr . Roha.
Zelide . ' Schwester des

Zephoris Gisella Tercs .
Atar . Kriegsminister A . Schmtrt.
Jffalim , Leibarzt des

Königs A. Bodenmüller.
Der Groß -Adigar Eng . Kalnbach .
Ein Sklave Jos . Kanders .
Fischer, Fischerinnen . Gefolge des
Königs und der Prinzessin , Mi¬
nister . . Basaderen , Brabminen ,

Soldaten , Sklaven , Volk.
Ort der Handlung : Goa.

Zeit : 1520.
Die Tanzszene des 2 . Aktes ist von
Paula Allegri-Bahz einstudiert u.
wird ausgesührt von Olga Leger

und dem Balletkorps.
Anfang fl»8 Ubr. Endegeg . ' i.llUhr

Kaffe -Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise

Ter freie Eintritt ist aufgehoben.

Seidene Kleider !
werden in zertrenntem Zustande ä
ressort in den modernsten Farben um-
gefärbt von der Färberei Printz ,

in sachgemässer Ausführung,
aus wetterfesten, widerstands¬
fähigen Loden und Fantasie-
Stoffen , in praktischen, kleid¬
samen Fassons, mit langen
und kurzen Hosen :: :: :: :: ::

M . 20 .- 23.- 26 .- 29-
32 .- 36 .- 39 - 42-
45.— 48.- 50 .- 55-

Mk. 25.75
Mk. 32 .—

Besonders Art- Dobßl
CJVFeWIierg

A,L Innsbruck Mt 38.
-

Kletter-Hosen , Sport -Hosen

Sport -Joppen , Sport -Mäntel
Bozener Mäntel.

Ecke Kaiser - u . Herrenstraße

10728

Allerfeinste , mehrfach prämierte Molk .-Siifirahm-Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis.

Ootthilf Lrfielb , Karlsruhe.
GröBtes Butter-Spezialgeschäft am Platze. 7369

Wirtsleute ,
tüchtige, kapitalkräftige , mit der Leitung eines jeden größeren Betriebs
durchaus vertraut , suchen auf 1 . Okt . oder später größeres

Bierrestaurant
oder Brauerei - Ausschank, evtl , auch Hotel - Restaurant zu übernehmen.

Ausführliche Mitteilung des Lokals wäre erwünscht.
Offert, unter Nr . 2322007 an die Exped. der »Bad. Presse ". 2.1

Rkisekoffer.
Rkiftkördk.

5npanlinniitnfd)rn,
° > Reisetasche «.
Kosserhaus

Geschw . Lämmle
51 Kronenstratze 51.

10543

Beste und praktischste
Wegensänger!

6

10 Stück 55 -i

bckannV«»

ia . ®rauniri)roeiacr9JlelliDutfl
aus bestem Rohmaterial hergestellt ,
nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu
Wiederverlaufspreisen per Pfund
Jl 1 .10 , ans sämtl . Wochenmärkten .
Schweinemetzgerei und Wurstfabrik
C. Braun , Gerwigstrafle 34

Telephon 1648 . 8556

6otk=
Stchlspahne
vorzügliche Mittel zum
Reinigen der Parguett -
böden. 10267 .3.8

J . Bähr ,
Eisenwaren ,

Waldstratze 51.
Rabattmarken .

Brennholz
kurz gesagt, per Ztr . Mk . 1 . —
frei vors Haus Mk . 1 . 25 zu
verkaufen. 9938*
M . flotheis , Glucksir. 19

Mühlburg.
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Freitag , den 28 . Juni beginnt dieser mit vieler Sorgfalt vor-
bereitete grosszügige Sonder - Verkauf , -

Kurzwaren
24 Dtzd . Druckknöpfe, rostfrei . . . 95 ^
12 Dtzd. Druckknöpfe, schwarz u . weiß 95 4
8 Dtzd. Koh»l-noor oder Zukunft . . . 95 4
24 Dtzd . Kragenstützen, Celluloid . . 95 4
20 Stern Nähseide, schwarz . . . . 95 4
6 Paar Schweißblätter, waschbar . . 95 4
4 Paar Schweißblätter, Batist m. Gummi 95 4
3 Paar Schweißblätter, Batist m. Gummi , QX ,waschbar . 90 S

Perlmutterknöpfe, bekannte Qualitäten
Serie I . 12 Dtzd. 95 4
Serie II . . . . . . 6 Dtzd. 95 4
Serie III . . . . . . 4 Dtzd. 95 4

8 Stück Taillenverschlüsse mit Fisch- QR ,dein, waschbar .
6 Rollen Nahtband, verschied. Farben QR .

Rolle ä 8 Mtr. öü 4

1 Paar Damen-Strumpfhalter aus gutem QX
Rüschengummi . 90 4

1 Paar Sockenhalter, gute Qualität . . 95 4
12 Meter Wäsche-Binde-Band, merc., in QR

feinen Farben . uO 4

2 Dtzd . Wäschebandschließen . . . . 95 4
3 Dtzd . Wäsche-Monogramme, QRSchweizer Stickerei . ** 0 4

IV* Meter Strumpfgummi . . . . I
1 Dtzd . Macco -Riemen . > 95 4
1 Paar breite Halbschuhnestel . . . j
3 Meter Samt-Rockstoß mit Paspel . . 95 4
3 Meter Verlängerungsborde mit Besen- Q R .

litze, schwarz und farbig . . . ** 04

1 Waschlappen, Frisierkamm und Zahn - QKbürste . . . . . . zusammen ® ® 4

1 Haargarnitur, 3-, 4- oder 6 teil ., glatt QK ,und mit Steinen . ats 4

1 Kreppscheere, 2teil. Wellenscheere u . QK
1 Frlsier-Brennapparat zusammen ® ® 4

1 Taschen-Etui mit Bürste, Kamm und QR ,
Spiegel . ®« 4

l ’f* Pfund Strickwolle und 1 Knaul QK ,
Beilaufwolle . . . . zusammen ® ® 4

Konfitüren
1 Pfd. Creme-Pralinös . 95 4
1 Pfd. Haushalt-Schokoladeund 2 Pakete QK #

Milch-Cakes . . . . zusammen ®" 4

V» Pfd. Kakao , gute Qualität . . . . 95 4
7» Pfd. Perlkaffee und 1 Pfd. Zichorien QK -

zusammen ® ® ^

V» Pfd. Kaffee 'und V» Pfd. Malzkaffee QK ,
zusammen

1 Flasche Himbeer- oder Zitronensaft QK -
und 2 Paket Cakes . . zusammen **o *

Diverse Liköre, Vi Flasche . 95 4

JHode- Waren
ss -,

1 zus .

, } 95 ^

1 eleganter
Tüll -Jabots

2 eleg. Tüll - od .
Stickerei- QR -
Jabots .

1 Aeroplan-
Schleife

I Tüll -Jabots .
II Meter Va-

lenciennes- QR j
Spitzen .

2‘/> Mtr. breite
Maschinen-
Klöppel -
spitzenoder QR jEinsätze .

1 modern. Tüll¬
kragen für
Damen,Ma- QR jtrosenform ** 0 ?

1 eleganter
Spachtel -
Kragen QR -
für Damen ** 0 ^

2 St . Damen¬
kragen,
Spachtel u.
Stickerei

zus.
Q V a w

Kinder- [ 95 ^
Gürtel '

1 Kinder -Kragen mit Manschetten . . 95 4

zusammen
1 Kinder- 1

Kragen t ,1

Gürtel
1 eleganter
Lackgürtel, QRj
Ia . Kalblack

|l Samt-
Gummigürtel
mitmodern. QR -
Schliessa ® ® ^

2 Samt-Gummigürtel . . . . . . . 95 4
1 Goldgürtel mit hübscher Schliesse . 95 4

Spitzen -Stickereien
. . 95 ^

zus. 95 ^

Madapolam -Stickerei, breit
Coupon 4,10 m, 4,55 m

10 Meter Wäsche-Feston .
10 Meter Hemdenspitzen .
20 Meter Wäsche-Feston . 95 4
5 Stück Kissen -Einsätze mit Schrift . 95 4
4 Stück Maschinen -Klöppel -Einsätze . 95 4

: }

Bade -firtikel
1 Badeanzug für Mädchen , Gr . 60—80 . 95 4
1 Bademütze, Baderolleu . Handtuch, zus. 95 4
1 Baderolle mit Buchstaben, Handtuch 95 4
1 Frottierhandtuch, Grösse 50/117 cm . 95 4
2 Frottierhandtücher, Grösse 44/100 cm 95 4

Hussenkiftet
in 3 Grössen, weiss, mit Borde, Stück
mit Falten-Volants , breiter türk .Borde

und Knopfgarnitur Stück 95 -»

Barnen - Wäsehe

n

1 Damenhemd
m.Vorder- od.
Achsel - QK #
Schluss

Damen - Bein¬
kleider, Knie-
o .gerad .Form
mit Stickerei

9S -!
Damen-Nacht-
jackenGroise
mitLan -QK j
guette «« •*

Damen - Anstandsröcke
mit . gebogten QK .
Volants . . *

Damen - Anstandsröcke,
halbflanell,farb. QK j
mit Volant . ®« 4

Damen -Untertalllen, m.
Stickerei und Band¬
durchzug in div . QK »
Ausführungen ® " o
Stück Corsetschoner
mit Bapddurch-

Kinder- Wäsehe
2 Kinderhemden , Achselschluss . . .
1 Mädchenhemd , Achselschlussmit Lang.

Gr . 60—80 .
1 Paar Kinderhosen , offen oder ge¬

schlossen, mit Stickerei , . . .
1 Kinder -Nachtjacke, weiss oder bunt .
1 Knabenhemd , weiss, versch . Grössen
6 Erstlingshemden . .
5 Erstlingsiäckchen .
2 Hemdchen , 2 Jäckchen
6 verschiedene Lätzchen

2 Binden

95 4
95 c
95 c
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4

'
posteri gestrickte klnderjäckchen

darunter mit Seidenglanz, diverse Grössen
4 Stück 3 Stück 2 Stück
954 95c 95

2 Windeln , 1 gestrickte Binde . . . 95 4
3 Molton -Deckchen , 1 Kautschuk . . 95 4
2 karrierte Einschlagdecken . . . . 95 4
1 Kinder -Badetuch, 80/100 . 95 4
1 Wagenkissen mit Stickerei . . . . 95
1 Wagendecke, Pique, mit Stickerei 95 4
1 Laufröckchen, gestickt . 95 4

Kerren- Wäsehe
1 Herren-Unterhose, maccofarbig . . . 95 4
1 Herren- od . Damen -Unterfacke, macco - QK

farbig . . . . . . . **o 4
3 Netzjacken . 95 4
1 Knabenhemd od . Hose , maccofarbig . 95 4
1 Knaben - oder Mädchen -Sweaters . . 95 4

Directoire - Beinkleider
95 4in allen Farben Paar

Sehürzen
1 Hausschürze mit Volant und Tasche 95 ^
1 Blusen - oder Empireschürze . . . . 95
1 Reformschürze, gestreift . 95 j
1 Zier -Trägerschürze, Satin m- Bordüre QKmoderne Dessins 4
1 Zier -Trägerschürze, reich mit Stickerei QK

garniert . ®® 4
1 Kinderschürze, gestreift, Hausmacher 95 ^
Weiß-Batist, bunt Satin, Kimono-Facon QK

Größe 45—75 . ®« C
Knabenschürzen in soliden praktischen QK

Stoffen , 3 Größen sott . . Stück 4
2 Stück Knabenschürzen . 95 4

Strümpfe JfanJsehuhe
»4
95 -1

95 -f

95 4

Vh
95 4
954

95 4
95 4
954

95 4

3 Paar Handschuhe, kurz, durchbroch.
mit Finger .

2 Paar Handschuhe, kurz, durchbroch.
ohne Finger, weiß und schwarz

4 Paar Handschuhe, durchbroch-, lang,
ohne Finger, weiß . . . . . .

1 Paar Handschuhe , durchbroch., lang,
ohne Finger, weiß und schwarz

3 Paar Damenstrümpfe, englisch lang,
schwarz und lederfarbig . . .

2 Paar dto., schwarz u. lederf., bestickt
2 Paar dto ., schwarz od . bunt, geringelt
1 Paar dto., durchbroch., schwarz und

lederfarbig .
1 Paar dto., durchbrochen, bunt . . .
1 Paar dto., bunt gestreift .
4 Paar Herren - Socken , maccofarbig,

ohne Naht . . .
3 Paar Herren - Socken , grau mit ver¬

stärkter Ferse und Spitze . . .

Kinder-Strümpfe
3 Paar , Größe 1—3
2 Paar , Größe 4—7
2 Paar , Größe 7—8 }

schwarz .
oder . .
lederfarbig

95 4
95 4
95 i :

Corsefs
Ein Posten CorsetS

grau Drell mit QK , «
Strumpfhalter St.

Ein Posten CorSCtS
Jacquard -Muster QK ,

Stück »« *

Putz
1 großer Posten Dameu -Hutformen zum

Aussuchen . Stüde
1 Posten Matelothüte m. schw. Band St.
1 Posten Knabenhüte , Matelot- und

Aufschlagformen . . . . Stück
Mädchen -Glockenhüte mit Japon-Seide,

schön garniert . . . . Stück
Kinder-Matrosenhüte, gutes Geflecht mit

marine und weißem Band Stück

üeU
95 4
95 4
95 4
95 c

?

Herrn . Schmoller & Cie .
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Alle Abteflungen unseres Hauses bieten eine ganz ungewöhnliche reichhaltige Auswahl in 95 Pfg . -Artikeln . — Nachstehender Auszug
gibt nur ein kleines Bild aus den einzelnen Abteilungen .

Herren-Artikel
3 8t«b- oder Stehumlegekragen, 4fach
2 Servleteurs , glatt oder mit Falten .
3 Servleteurs , weiß . . .
3 Paar Manschetten, mit spitzen oder

abgerundeten Ecken . . , . .
2 St. färb. Garnituren, bestehend aus

Serviteur und Manschetten . .
Z Paar Herkules-Hosenträger m. Wäsche¬

schoner . . . .
1 eleganter Spazierstock .

. 95-f

. 95 «?

. 95-f
95j
95=)
95 =*
. 95 -?

Krawatten
nur moderne Formen und Farben

1 Posten Diplomaten , mit und ohne Band
1 Posten Regattes, mit und ohne Band
1 Posten Selbstbinder, uni und gemustert
Serie I Serie II Serie III

3 St. 2 St. 1 St.
95 *? 95 *? 95 *?

darunter seidene Sachen.

Jasehentüeher
I Dtzd. Taschentücher, weiß, Linon . . 95-?
7a Dtzd. Taschentücher, gebrauchsfertig 95-?
7« Dtzd. Taschentücher, Linon , mit far- QC >

bigem Rand . Hü *
7« Dtzd. Taschentücher, Seiden- Batist QR »

mit bunter Kante . . . . . . « A 4
7t Dtzd. Herrentaschentücher, farbig . . 95 -?
7« Dtzd. Damentaschentücher mit hand- QR *

gestickter Ecke . . . . . . . « A 4
1 Dtzd. Kindertaschentücher . . . . . 95 -?

HJanufakfurwaren
3 Mtr. Moussellne , imit . , hübsch . Dessin 95
1 Mtr. WoIlmousseUne , neueste Muster 95 ^?
2 Mtr. Spdrtflanell für Blusen . . . . 95 -?
1 „ Cheviot, reineWolle,scnw . od . marine 95-?
Halbiertlge Blusen , Batist , weiß und QR »

farbig, reich bestickt . . . Stück « A 4
4 Mtr. Hemdentuch , weiß . 95-?
17, Mtr. Schürzenzeug, b ’wollen , uni und QR »

gestreift , 120 cm breit . « A 4
17, Mtr. Schürzensatin, türk , gemustert 95-?
1 Kopfkissen , weiß feston* mit Einsatz . 95^?
1 Mtr. Bettdamast, weiß, 130 cm br. . 95 -f
7, Dtzd. Handtücher, 35/75 cm . . . . 95 -?

giä IÄT / • 95 =)
1 Kommodedecke , Häkel imit. 95-?
1 Teedecke, 7» leinen, 130/130 . . . . 95-?
1 Tischdecke, farbig, waschecht . . . 95^?
1 Wachstuchtischdecke, 85/120 cm . . 95-?
3 St. Wachstuch-Wandschoner . . . . 95 -?
1 Linoleum -Vorlage, 50/90 cm . . . . 95^?
1 Mtr. Linoleum , 67 cm breit . . . . 95-?
1 Paar Brlse-blses m. Stängchen, Haken QR *

und Ringen . .
3 Mtr. Scheibengardinen, weiß . . . . 95^

Konfektion
1 Batist-Bluse mit Stickerei-Einsatz . 95 -?
Hausbluse, farbig, reich garniert . . . 95 4
Knabenblusen, blauweiß gestreift . . . 95 4
Knaben-Wasch- und Tuchhosen . . . 95 -?
Klnder-Kleldchen aus hübschen Wasch- QC .stoffen . « fl -?
Wasch-Unterröcke, schwarz und weiß QC .

gestreift . . , . . . « fl *f

Handarbeiten
Ueberhandtücher für Küche u. Zimmer , QC

gezeichnet und gestickt . . . . . « A *f
Sofakissen, grau, Halbleinen, gez . u gcst. 95 -?
Waschtisch-Garnituren, gezeichnet . . 95 ^?
Wäschebeutel, gezeichnet u. gestickt . 95 -?
Klammerschürzen, gestickt . 95 -f
Tlecbläufer, gezeichnet und gestickt . 95 4

Sehuhwaren
Damen-Tuchhausschuhe mit Ledersohle QC .

und Absatzfleck . Paar « A *>
Herren-Tuchhausschuhe mit Ledersohle QC ,und Absatzfleck . Paar « A *>
Damen -Meltou -Reiseschuhe mit Cordei- QC

sohle, verschiedene Farben . Paar « A *f
Kinder-Segeltuch-Sandalen mit Leder- QC ,

garnitur , Größe 22—29 . . Paar « A *?
Turnschuhe, weiß, Größe 36—42 Paar 95 -f
Babystiefelchen, Glacöleder, weiß und QC .

farbig . Paar ** v4
3 Paar Gummiabsätze für Damen . . 95 4
4 Paar grüne Hauspautofieln . . . . 95 4
2 Paar grüne Hauspantoffeln mit Filz u . QC

Ledersohle . . « A *f
3 große Dosen Schuhcreme . . . . . 95 ^

Galanterie- und
Lederwaren

1 Reisehandtasche, Kunstleder, ca. 30 cm 95 4
1 Damen -Handtasche, moderne Form . 95 4

Leder und Leder-Imit .
1 Toiletten-Garnltur, 3 u 5tei !ig . . , 95 4
1 Herren- oder Damen - Portemonnaie QC

aus Leder . « A *f
3 Stück Metall -Vlsit -Rahmen . . . . 95 -?
1 Stück Metall-Kabinett-Rahmen . . . 95 4
1 Stück Metall- oder Holzrahmen , hoch QC

und quer . « fl *?
1 Kassette modern . Briefpapier , Leinen - QC

Pressung . « fl -?
12 Rollen Klosettpapier . . . . . . 95 -?
1 Taschenfeuerzeug . 95 4
2 Lampenschirme . . 95 -f
1 Reise -Karton mit Lederriemen . . . 95 -?

1 Kinder -Rucksack mit Lederriemen . 95 -?

1 Brieftasche, Leder, verschied. Farben 95 -?
1 Zigarren-Etui, Leder . . . . . . . 95 -?
1 Nähkasten mit Einrichtung . . . . 95 -?
2 Papier-Tlschläufer . 95 4
1 Rock- oder Blusennadel . 95 -?

Wirfschaffs -firfikel
1 Buttermaschine . 95 4
1 Brotkapsel, fein lack. 95 -?
1 Putzschrank , gross 95 -?
1 Fliegenschrank . . 95 4
I Gewürz-Etagere QC t

mit 6 Tonnen . . « A4
1 Spülbürsteu-Garnltur 95 -?
1 Wiegmesser-Garnitur 95 -?
1 Marktkorb mit Holz - QC j

bügel . . . . . « « 4
1 Markttasche , gross 95 4
1 Aermelbrett, 1 zus.

fein bezogen . . > QC ^
1 Gasbügeleisen . )
1 Puddingform, gross 95 4
1 Blumen -GieBkanne , QC j

fein lackiert . . . « A4
1 Wäschetrockner und QR ,

120 Klammern zus. « fl 4

1 Spirituskocher , 2«ammig , 95^

8 EsslöSel, Aluminium . 95 -?
12 Kafleelöfiel , Aluminium . 95 J
6 Esslöffel , Britannia . 95 J

12 Kafleelöfiel , Britannia . . . . . . 95 4
3 Paar Bestecke . . . . . . . . 95 J

Vorleger, gute Qualität . Bi
Kafleelöfiel mit Etui . . . . . . 95 4
verzinkter Gasschlauch . . . . . % 4
Patent - u . 3 einfacheKleiderbügel, zus. 95 4
Emaille-Eimer und Fensterleder , zus. 95 4

1 verzinkte Wanne , groß 95^

£ .mailte
Fleischtopf, 24 cm . Stück 95 J
Fleischtopf mit Deckel. 22 cm . Stück 95 4
Ringtopf, 22 cm . Stück 95 -f
Milchträger, 3 Liter . . . . . Stück 95 J
Teigschüssel, 36 cm . Stück 95 4
Spülwannen, 36 cm • . . . , * Stück 95 J
Salatseiher , 28 cm . Stück 95 4
Suppenschüssel, 22 cm . . . I ■ .. . QRj
1 Schöpflöffel . J zus- « fl 4
Bundform, 22 cm . Stück 95 4
Konsole mit Wasserbecher . . zus. 95 4
Zwiebelgestell, weiss . Stück 95 4
Fettlöfleibleche, weiss, 30 cm - Stück 95 4
Sand-, Seife-, Soda-Gestelle, weiß Stück 95 4
Schöpf -, Schaum-, Saucelöflel \ QR °

und Omeletteschaufel . . 1
ZU5' « A 4

Toiletten-Eimer mit Deckel . . Stück 95 4
Wasser -Eimer mit Bürste . . zus. 95 4
Milchtöpfe mit Ausguss, QR ,

10. 12, 14 cm . zus. « fl 4
Waschbecken mit Seifennapf, oval, QR ,

34 cm . « « 4
Omelettepfanne mit Schaufel . Stück 95 4

Ein grosser Posten AK

Stück t/tl 4

Hluminium
1 Flefschtopf mit Deckel , 16 cm . . . 952,
1 Schmortopf mit Deckel , 16 cm . . . 952,
1 Schmortopf , 18 cm . 952,
1 Kasserolle mit Stiel , 18 cm . . . . 952,
1 Milchkocher , 14 cm . . . . . . . 952,
1 Milchträger 1 Liter . 952,
1 Eierpfanne m. Henkel , 22 cm . . . . 95 H

1 Omlettepfanne mit Stiel , 24 cm . • . 952,
1 Seiher mit Stiel , 16 cm . 952,
1 Konsole mit Wasserbecher . . . . . 952,

3 Milchtöpfe mit Ausguß, 8 , 9, 10 cm , zus. 952,

1 Milchtopf mit Ausguß, 14 cm . . . . 952,

1 Schöpf- u . Schaumlöfiel und Omelette- QR »
schaufei . . zus . « «

Diverses
I Handtuchhalter, Hartholz, mit Delft

Einlagen . . .
1 Zwiebelkasten mit Delft-Einlage .
1 Kochlöfielhalter , Hartholz, mit Delft

Einlage . .
1 Toilettekasten, fein lack, mit Spiege

für Haarbürsten und Kämme .
Handtuchständer, braun . . . . .
1 Bauerntisch , braun . .
1 BUcher-Etagere, 2teilig . . . . .
1 Eierschrank für 45 Eier . . . .
1 Messerkasten, 3teilig , extra stark
1 Kleiderleiste , stark , mit 9 Haken ,
1 Frühstück- Service für 2 Personen

echt Porzeilan mit Tablett

1 Teeservice, echt Porzellan m . Tablet
modernes Dekor . .

95 =*
952,

95 ^

95 ^
952,
952,
952,
952,
952,
952,

95 *?
95 *?

952,
95 H

1 Bierservice mit Tablett . . . .
10 Einmachgläser , 1 Liter . . . .
5Bierbecher, 5 Teebecher, mod . Muster zus . 952,
1 Satz Glasschalen , 6 St., mod . Pressung 95^
1 große Compottschale mit 6 Tellern , QR j

1 Butterdose . zus. « « 4

1 Etagere mit 2 Dosen , Delft - od . Gold - QR j
muster . « U4

l große Gemüseschüssel mit 4 Teller • 95H

1 Aufsatz, mod. Glas . 952,
1 Rauchservice mit Majolika- Einlagen QR ,

vernickelt . 334

1 Likörservice , verkupfert, mit Tablett 952,
1 Menage, 3teilig, mit Majolikaeinlage . 952,
1 Fruchtkorb mit Majolikaeinlage . . 952,
1 Obstmesserständer mit 6 Obstmesser 952,
4 St. Toilettenseife , 1 Fl. Köln. Wasser zus . 952,
3 St Toüetteuaeife , 1 Fl . Parfüm . . . 95H
12 St Btumen-Toflettenselfe . . . . 952,

Herrn . Schmoller & Cie .
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Liederhalle Karlsruhe.
Samstag , den 29 . Juni 1912 ( Peter

u. Paul ), nachmittags 7,4 Uhr , im Garten
des ,,Sch{itzenhauses“

Kinder- n. Farailien-Sommeriest
mit TANZUNTERHALTUNG ; Volksbelustigungen , Karussell ,
Kasperltheater , Rutschbahn, Schiess - und Zuckerbuden . Aufführung
eines besonders einstudierten Gruppentanzes junger Mädchen .

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder hierzu freundlich st ein .
Die gemeinsame Rückkehr mit Musik und Kinder - Lampionzug

erfolgt um 7-9 Uhr.
Bei ungünstiger Witterung steht der Saal zur Verfügung. 10670
Von 3 ' fi bis 9 Uhr ist zwischen Linkenheimer Tor und Schützen¬

haus Fahrgelegenheit zur Hin - oder Rückfahrt Preis 30 Pfg .
Der Vorstand .

f
G . U .

linier Dem Protektorat Sr. Kgl. Hoheit Des Grobherzogs.

Zur Feier des Geburtsfestes unseres gnädigsten Protektors
Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs Friedrich II . veranstalten wir
am Sonntag , den V . Juli a . c ., nachmittags von 3—t Uhr ein

Festschießen u.
Königsschießen

darau anschließend findet abends 8 Uhr präzis

Fest - Bankett unü Preisverteilung
mit gemeinschaftlichem Abendessen

im Bankettsaal des Schützenhauses statt , wozu wir unsere verehr !.
Mitglieder mit ihren Familien hiermit freundlichst einladen . .10592

Der Denn altungsrat .

NationaUiberaler Verein .
Inngliberaler Verein.

Grobes Sommersest
bei Durlach am Eing . d . Rittnertwaldes sbeimRittnerthof )

am Sonntag » den 30 . Juni 1912 .
Gemeinsamer Abmarsch pünktlich um 7S 4 Uhr bei der Endstation

der Straßenbahn in Durlach . Bei ungünstiger Witterung findet die
Veranstaltung in Durlach in der Festhalle statt . Beginn 4 Uhr.

Wir laden unsere Mitglieder und Parteifreunde der Umgegend
nebst ihren Familienangehörigen mit der Bitte um zahlreiche Betei¬
ligung freundlichst ein . 10465

Die Vorilände beider Vereine .
Verein Volksbildung .

Zu der am Montag , den 1. Juli stattfindenden Theater -
'

Vorstellung Kittchen von Heilbroun " können wir unserenpersönlichen
Mitgliedern eine kleine Anzahl Karten zur Verfügung stellen. Dieselben '
werden heut « Freitag abend von halb 8 bis halb S Uhr in der
Geschäftsstelle , Akademiestraffe 87 , ausgegeben. 10742

tai « t| cra. Kaistt-GllilMell , Regt.110
Karlsruhe .

Sonntag , den 38 . ds . Mts ., nachmittags 4 Uhr,
findet im Garten des „Burghofes " bei günstiger
Witterung unser

Gartenfest
verbunden mit Konzert . Glücksrad und Scheibenstand,
unter gefl . Mitwirkung des Gesangvereins „Germania "

statt , wozu wir unsere Mitglieder , sowie diejenigen des Gesangvereins
„Germania " hiermit höfl . einladen . Gäste willkommen .

* .
Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand .

Stiftungsfest
am Samstag , den 29 . Juni , abends 9 Uhr,

Im grossen Saale des
Colosseum , Waldstrasse 16/18,
Alte Brauerei Aaminerer.

heute Schlachttag
von 6 Uhr ab Schlachtplatte ,

wozu höflichst einladet 9704* C . Zahn . Telephon 2754.

Ein gut erhaltener ,

Kinderwagen
1 Kinderbadewanne mit Ständer .
1 Kinderlaufgitter preiswert zu
verkaufen^ Krieastr» 156 . 10732

Eleg . Herrenrad , wie neu , Torp .-
Freilaus , äußerst billig abzugeben.
822030 Marienstr . 19, IV.

Wegen Umzug sehr bill . zu ver¬
kaufen : Kinderklappstuhl u .Wasch¬
zuber. Schützenstr.53 , II . B22029

teilt jiir
WMl. MchkNIIlUsiK

Heute abend findet
Keine Probe statt.
Nächste Probe kommenden

Montag , den 1 . Juli .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

10725 Der Vorstand .

z\ zm . p ;0j}

Morgen Samstag , abds. 8‘ |, Uhr :
Verein - < Versammlung

im Lokal „Prinz Karl ". Zahlreich.
Erscheinen erwünscht. Ehemalige
Pioniere u . Angehörige verwandter
Waffengattungen willkommen.

Besprechung : AuSslug brtr .
_ Der Vorstand .

Jllielts Zier -Verein.
Heute Freitag *1,9 Uhr :_PROBE

(Bereins - Abend ) .
Lokal : „ Goldener Adler " .

Aarlsrnher
Sehaehklnb

regelmäßige Spielzeit
jeden nachmittag und Mittwoch
fg abend im Caf6 Bauer .
Samstag abend im Moninger , ll .

Gäste stets willkommen.
Der Vorstand .

Inter d . ProtektoratSr .Durchlauchi
des Fürsten zu Wittgenstein .

Heute abend
st«9 Uhr im

, Bereinslokal
» Restaurant

Löwenrachen:
außerordeiltl.

M -

wozu wir unsere Mitglieder höfl .
dringend einladen .

Der Vorstaud .

Verein iiir

Karlsruhe .
Sportplatz mit ClubhauS vis
ü-vis der Telegraphenkaserne.
Samstag , den 29. Juni 1912

abends 9 Uhr :

Sonntag , den 30. Juni 1912:
Wettspiele auf «ns. Platze :
dorm. 10 Uhr Alemannia a. H.

gegen unsere A . H . ,
nachm . 1I,4 beztv . 5 Uhr :

Alemannia II . u. III . gegen
B . f. B . I . u. II .

Fußballklub
Mühlburg .

E . B .
Verein fsir
Rasensport .

Eig . Sportplatz
and .Honsellstr.

Freitag : A . H .- Sitzung .
Samstag : Spielerversammlg .
Sonntag : Saisonschlußspiele .
Beteiligung am K. F . - B .

Sportfest .
2. Mannsch. geg . Beiertheim II,
3 . Mannsch. geg . Eggenstein l,
4. Mannschaft gegen Bulach ü

auf unserem Platz .
A.H. in Bulach geg . A.H . Bulach .
Sonntag , den 21. Juli 1912 :

Vereins - Sportfest .

verloren
ging am Donnerstag abend von
Lesstng - bis Htrschstraße ein gol¬
dener Ring . 2 Rubinen und 1
Brillant , eingravtert 1821 . Abzu¬
geben gegen sehr hohen Ftnderlohn .

Condilorei Bender»
10730 Hirsch straffe 35g .

Schwarzes Capes m . Kapuze
verloren gegangen auf dem Weg
Obertal über Gertelbacher Wasser-
fälle auf den Wiedenfels .

Der redliche Finder wird gebeten,
dasselbe abzugeben : B22033
Karlsruhe , Werderstr . 43 i . Laden .

Verein
der Württemberger .

Samstag abend 9 Uhr :

MiMr - Miiliing
im König von Württemberg .
Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .

Karlsruher

Freitag , 28. Juni 1912, 9 ll. :
Vereinsabend im Clubhaus.
Samstag , 29 . Juni 1912 , 9 U,:
Zusammenkunft i . Moninger
mit d. auswärtige « Sports¬

leute «. 10713
Sonntag , de» 30. Juni 1912 :

Stöbe iitfmutlionale
OlDtnptfdte SM.

Borkämpfe morgens 8 Uhr,
Entscheidungskämpfe nach¬

mittags 3 Ubr.
Anschließendan das Sportfest :

Preisverteilung «.
Italienische Nacht.

Tennis : Unsere vorzüglichen
Tennisplätze können auch von
Nichtmitglredern benützt werd.

(E. V .)
*

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . >Telephon1338 .

Kissoaitcj

Dienstag und Freitag :
Uebungsabd .f.Leichtathletik,

Mittwoch : für Fußball .
Sonntag , den 30. Juni 1912 :

spiel g. S.=K. Sfor,5öeim i.
' anläßlich des

Gautages in Rastatt .
Beteiligung der Leichtath¬
leten an den internationalen

Spielen des K. F .-V .
Nachmittags Zusammenkunft

im Klubhaus . 10695

Mir F.-C. AltlMliä.

: ll■WM

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Samstag , den 29. Juni 1912 ,
abends 9 Uhr :

3niml ' Seiiammenfein
mit Vorbesprechung zur
Generalversammlung in der

„ Wilhelmsböhe " hier .
Sonntag , den 30. Juni 1912 :

Fußball -Training .
Voranzeige:

» Samstag , den 6. Juli 1912

| ^eneraf^ etfommiung

iMJrfuih 0nio“
(t. ii .)

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstraße .
■ • Heute abend :
Athletik - Hebung .

Samstag 9 Uhr :
Lieder - Abend .
Sonntag vorm. 18 Uhr :

A . H .-Manuschast in Durlach
(Germaniapl .).

Abend » gemütt . Beisammen¬
sein im Klubhaus.

Beteiligung bei den intern ,
olymp. Spielen des K . F .- B.

Wche M WMen und
(UrtoAfit wird angenommen . SS*2017
AUgM Körnerstr. 32 , im Hof .

Für Vogelsreunde.
Großes Flugkäfig , sowie etliche

kleinere, bill. zu verkaufen . B«««
Ludwig -Wilhelmstr . 9 , 4. St ., r .

Heute , den 28 . Juni 1912, abends 8 Uhr :

Freitags > Kenzert
veranstaltet von der vollständigen Kapelle des

Badischen Leifi - Grenadier - Regiments .
Königl . Musikmeister Ilernhagen . 10711

( Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten u . _
Eintritt : < von Kartenheften . 30 ®fg.

I Sonstige Personen . . . 60 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Lolosseums-Garten.
Heute Freitag » den 28 . Juni , 8 Uhr abends :

titio

der Kapelle des
1. Bad . Leib - Dragouer -Regimeut Nr . 20 .

Leitung : Kgl. Obermusikmetster Fritz Köhn .
« intrltt 20 Pfg . 10737

Das für die kathol. Kirche in St Blasien bestimmte

W an d -Gremälde
wird am Freitag , den 28 . Ami zur

öffentlichen Besichtigung
im Orangeriegebände , Eingang Hans Thomastrasse,
ausgestellt sein.

Besuchszeit von 10—1 Uhr, nachm, von 3—6 .Uhr.

Prof . Walter Georgi.10669 .7.2

Habe meine Tätigkeit in vollem
Umfang wieder aufgenommen .

Alb . Günzer , Dentist ,10690

iS ,

Atelier für moderne Zahnheilkunde u. Zahnersatz ,
Amalienstrasse 51, Ecke Hirschstraße.

Sprechstunden von 8—12 u . 2—7 Uhr , Sonntags von 9—12 Uhr .

FlW§ Blut rr Mes Leben
schaffen Sie sich 10781

durch mein« nährsalzhalttgen Nahrungs « «ud
Kurmittel » wie:

Nährsalz -Kaffee, -Kakao , -Tee, -Schokolade, Malz ,
brot , gar . reine Marmeladen und Obstsäfte,
unvergolhrene Weine, Honig, Nüffe, Südfrüchte ,
Gebirgs -Haferflockenu . Grütze, Nußbutter -, Nußfett .

Nußöl , Olivenöl , Nußbiskuits re. re.

WmdMS Sienbetl , MM . 122 1 87.

Extra billiges Angebot
in

Sämtliche vorrätige Anzüge und Blusen
(für das Alter von 3— 12 Jahren )

werden

MF um gänzlich damit zu räumen "WW

abgegeben 10708

Adolf Stein
Kaiserstrafee 74 , am Marktplatz

Spezialhaus I. Ranges für
Herren - u . Knabenkleidung .

Druckarbeilen jeder Art
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vom attnalionaMberalen Reichsverband.
= Berlin , 27. Juni . Der aitnationalliberale Reichsverband

» erü»et sich in der neuesten Rümmer seiner Korrespondenz gegen den
. seinerzeit erwähnten Ausruf zahlreicher nationaNibercler Partei -

fiihr« , der gegen die Altnationalliberalen Stellung nahm . In dieser
Auslassung wird nachdrücklich betont, daß diese Neugründung solange
eine Notwendigkeit sei, wie der jungliberale Reichsverband, „diese
offene Organisation des linken Flügels der Partei " , Daseins - und
Einwirkungsmöglichteit habe .

Don dem von den Gründern des altnationalliberalen Reichs¬
verbandes nicht ohne Grund Leschrittenen Weg, so betont die Dar¬
legung weiter, würden sie sich nicht mehr durch die Klagelieder des
linken Parteiflügels abbringen lassen in der Ueberzeugung, die Partei
werde es ihnen in Zukunft danken, daß es in einer kritischen Stunde
Männer gab ,

"die selbst Beschimpfungen aus den Reihen der eigenen
Partei auf sich nahmen in einem Kampf um die Erhaltung solcher
Parteigrundsätze, die ihnen für die Partei und das Vaterland unent¬
behrlich schienen. Das Verfahren, einen Aufruf von so weittragender
Bedeutung durch einzelne Landesvorfitzend « als solche unterzeichnen
zu lasten, scheine ihnen nicht unbedenklich zu sein. Durch solche schetn -
bar offizielle Kundgebungen könnten die Kämpfe sehr leicht in die
Sandesorganisationen selbst hineingetragen werden.

„Wir haben", so heitzt es weiter, „uns prinzipiell entschlossen, in
die bestehenden Parteiorganisationen nicht störend einzugreifen —
was wir durch den Verzicht auf eigen« DereinsgrLndunge», auf die
Schaffung oder Einbeziehung landschaftlicher Verbände zeigen wollen
— da es uns ernst ist um die Erhaltung und Festigung der organifa»
torischen Einigkeit der Partei . Wir wollen nur durch die Zusammen -
fastung einiger von uns zu sammelnder Parteifreunde auf die Partei
zu mitte« suchen und werden uns ohne Rot auch durch Provokationen
von diesem Entschluß nicht abbringen lasten ."

X Freiburg i. Brg „ 27. Juni . Der Wahlkreisansschuß des
5. Reichstagswahlkreises bedauert einstimmig die in Berlin erfolgte

; Wründung des Altnationalliberalen Reichsverbandes als einer die
> Einigkeit der Partei gefährdenden Sonderorganisation . Der von her-
! vorragenden Parteiveteranen dagegen erlastene Aufruf wurde von
1

sämtlichen Mitgliedern unterzeichnet .

Badischer Landtag.
Zweite Kammer . 89 . Sitz » » - .

A Karlsruhe, 27. Juni . Präsident Rohrhurst eröffnet
, die Sitzung nachmittags 6yz Uhr . Am Regierungstisch : Mi -
; »ister Freiherr von Bodman , Regierungskommistare .

Eingegangen find zwei Petitionen , ferner ein Schreiben
des Ministers des Innern , der sich bereit erklärt , die zuletzt

; « «gebrachten Interpellationen Dr . Zehnter und Rebmann
■ jederzeit zu beantworten .

Das Haus fährt in der Beratung der Tagesordnung :
Abänderung des Wassergesetzes

fort . Prästdent Rohrhurst teilt mit , daß ein »euer An¬
trag der Kommission eingelaufen sei.

Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) : Es hat sich die erfreuliche
Tatsache ergeben, daß, nachdem heute vormittag die Verhand¬
lungen abgebrochen worden sind , die Kommission noch einmal
zusammengetreten ist und Beschlüsse gefaßt hat , die einstim¬
mige Annahme gefunden haben . Infolgedessen find wir in
der Lage, alle Anträge , die als Parteianträge eingebracht
worden find, zu dem Artikel 1 des Gesetzentwurfes, zurückzu¬
ziehen. Es ist demnach über folgende Anträge zu beraten :

„Die Kommission beantragt , die Zweite Kammer wolle
beschließen : 1 . Den § 38 nach den in der Drucksache Nr . 26dl
niedergelegten Anträgen der Kommission der Zweiten Kammer
anzunehmen , jedoch dem von derselben beantragten neuen Ab¬
satz 2 zu der Ziffer 2 folgende Fassung zu geben : „Lassen sich die
in a und b bezeichneten Einwirkungen nicht durch Einrichtungen
verhüten , die mit dem Unternehmen vereinbar und wirtschaft¬
lich gerechtfertigt sind und überwiegt der von dem Unterneh¬
mer zu erwartende Nutzen die nachteiligen Wirkungen erheb¬
lich, so kann die Behörde die Verleihung erteilen mit der Be¬
stimmung , daß der Unternehmer dem Geschädigten Schaden¬
ersatz leistet . Auf Antrag der Beteiligten kann die Verwal¬
tungsbehörde die Höhe der Einschätzung mit der Wirkung fest¬
setzen, daß der Rechtsweg an die bürgerlichen Gerichte aus¬
geschlossen ist." 2. Den ß 45a nach den in der Nr . 26dl
niedergelegten Anträgen anzunehmen , jedoch in Absatz 2 die
beiden letzten Sätze zu streichen .

3. Dem tz 46 folgende Fassung zu gebe« : »Absatz 1: Bei
der Verleihung und bei der nach 88 45 und 45 a einzuholenden
Genehmigung von Wasserbenutzungen finden die Vorschriften
der ß8 17—22, 26 der Gewerbeordnung Anwendung , soweit

. nachstehend nicht etwas anderes bestimmt ist. Absatz 2 : Die für
die Erhebung von Einwendungen zu bestimmende Frist

■ beträgt mindestens 2 und höchstens 6 Wochen .
4 . In 8100 a. a) Im letzten Satz der Ziffer 2 das Wort

.besonderen " zu streichen . — d) Im zweiten Satz der Ziffer 3
. die Worte „insoweit " und „als die Billigkeit nach den Umstän¬

de« eine Schadloshaltung erfordert " zu streichen . — c) In der
; Ziffer 4 zwischen dem ersten und zweiten Satz einzufchalten :

Durch die behördliche Entscheidung wird der Geschädigte nicht
gehindert in dem Falle , daß durch die Unternehmung sein

; Grundstück oder Gebäude der Versumpfung , lleberschwemmung
. "der sonstiger erheblicher Wasserbeschädigung ausgesetzt wird ,
! von dem Unternehmer die Herstellung anderweitiger Einrich-
; tungcn zur Abwehr des Schadens oder weitergehenden Schaden-
- ersatz vor den bürgerlichen Gerichten zu verlangen . Die Ab¬

« arische Presse .
sendung des Erundwasserstandes gilt nicht als Wasserbeschädi¬
gung rm Sinne dieser Vorschrift" . — d) In Ziffer 5 die Worte

„die zur Zeit der öffentlichen Bekanntmachung des Unterneh¬
men nicht vorausgesehen werden konnten" zu streichen .

5 . In der Ziffer 25 im zweiten Satze des ersten Absatzes
der in der Drucksache Rr . 26dl niedergelegten Anträge die
Worte „38 Ziffer 2 Absatz 2 , 91 Absatz 4,100 a Absatz 4 und 5"

zu streichen .
"

, .
Abg. König (natl .) : Wir wollten von vornherein die

ganze Entschädigung feststellen lassen durch die Verwaltungs¬
behörde. Wir wollten durchaus nicht die Landwirte und Land¬
bewohner schädigen .oder in ihren Rechten verkürzen . Im Ge¬
genteil , wir wollen die Interessen dieser Leute in Schutz
nehmen. Wir glauben , daß eine besondere Inschutznahme ge¬
boten ist . Daß der Staat nach freiem Ermessen entschädigen
soll, ist besser, als wenn auf den Rechtsweg verwiesen wird .
Aus dem Grund war es uns nicht schwer, den : Weg zu betreten ,
namentlich nachdem die Regierung erklärt hatte , sie sei damit
«inverstanden , daß die Sache so gemacht werde . Wir haben da¬
durch einen neuen Beweis erbracht , daß uns das Interesse der
Betelligten am Herzen liegt . Wir stno entgegengekommen, weil
wir nicht das nötige Maß von Eigensinn besitzen , um einen Ge¬
setzentwurf durchzudrücken , weil wir die Mehrheit dafür auf¬
brächten. Ich hätte das Wort nicht ergriffen , wenn der Abg.
Dr . Zehnter heute vormittag nicht so maßlose Angriffe gegen
uns gerichtet hätte . (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg. Dr . Frank (Soz.) : Meine Partei hat sich durch die
heftigen Angriffe des Abg. Dr . Zehnter nicht abhalten lassen,
auch heute nachmittag an dem Gesetzentwurf mitzuarbeiten .
Wenn eine Einigung z»sta«de kommt, so ist das nicht geschehen
durch , sondern ttotz der Rede Dr. Zehnters . (Sehr richtig !
links .) Ich stelle fest, die Patteien , die sich heute auf die Kom¬
missionsanträge vereinigt haben , taten dies nicht in der Absicht ,
dem Grundeigentümer weniger Rechte zu geben, sondern in der
ffeberzeugung , ihm dadurch mehr Rechte zu geben. ■

Abg. Dr . Zehnter (Ztt .) : Ich habe von der Charak¬
terisierung der Beschlüsse der Ersten Kammer , die ich heute
vormittag gab , nichts zurückzunehmen. (Abg . Dr . Frank : Sehr
richtig.)

Sodann werden die obigen Anträge der Kommission, die
von dem Berichterstatter Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) jeweils be¬
gründet werden, angenommen.

Hierauf begründet Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) einen län¬
geren Antrag , der Ilebergangsbestimmungen schaffen soll.

Minister Freiherr von Bodman : Ich habe schon heute
vormittag dargetan , daß nach dem jetzigen Gesetz die Rechte
der Anlieger doch nur bedingte gewesen sind , deren Realifie -
ruug von dem Willen der Gemeinde abhängig gewesen sind .
Es besteht kein hinreichender Grund , hier eine Entschädigung
eintreten zu lassen . Eine solche Bestimmung würde die Be¬
gehrlichkeit der Interessenten wecken. Es würden diese An¬
sprüche während der ersten zehn Jahre nach Inkrafttreten des
Gesetzes — das wahrscheinlich erst für 1. Januar 1913 zu er-
warten ist — die großzügige Ausnützung der Wasserkräfte
hemmen und damit dem Grundgedanken des Gesetzentwurfes
zuwtderlaufeu . Ich halte den Anttag Zehnter für unannehm¬
bar und bitte , ihn avzulehnen.

Abg. Dietrich (natl .) : Es ist dem Abg . Zehnter zuzu¬
geben, daß die Gefahr besteht, daß die An - und Hinterlieger¬
rechte geschmälert werden gegenüber dem früheren Zustand .
Ich habe auch zu jenen gehött , die der Meinung waren , daß
wir mit dem Anttag Zehnter einen Weg ebnen würden , auf
dem wir über die Schwierigkeiten, die sich hier zeigen , hin¬
wegkömmen. Ich bin aber anderer Meinung geworden . Der
Abg. Dr . Zehnter hat ausschließlich davon gesprochen , daß
Wasserkräfte verloren gehen. Daß die Landwirtschaft geschä¬
digt weü >e, hat gestern der Abg. Kopf dargetan . Wenn man
sich die Dinge genau anfieht, so wird man finden , daß die
Landwirte . gar nicht in Betracht kommen oder doch nur in
seltenen Fällen . Wir gehen von der Ansicht aus , daß große
Wasserwerke gebaut werden , aus denen die Landwirte großen
Nutzen ziehen können . (Beifall bei den Nattonalliberalen .)

Abg. Muser (F . 93 .) : Wir find gewohnt , daß sich der
Abg. Dr . Zehnter in der Rolle eines Lehrmeisters auffpielt ,
obwohl er dazu am allerwenigsten vereigenfchaftet ist, denn es
fehlt ihm dazu die nötige Ruhe , die nöttge Objektivität und
noch einiges andere dazu. (Heiterkeit .)

Abg. Dr . Frank (Soz.) : Wir lehne« den Anttag Zehn¬
ter ab , weil wir ihn für unbegründet halten .

Rach weiteren Ausführungen des Abg . H « m m e l (F .
B .) wird der Antrag Zehnter gegen die Stimmen des Zen¬
trums und der Konservativen abgelehnt . Der Gesetzentwurf
wird sodann in namentlicher Abstimmung mit allen abge¬
gebenen Stimmen einstimmig angenommen , desgleichen eine
Resolution auf Schafftmg eines Wasserrechtsbuches. — Sie
Sitzung wird geschlossen .

Nächste Sitzung : Freitag , vorm . 9 Uhr : Beamtenpetitio -
«e«. — Schluß 8% Uhr.

* •

ßeren Städten zu erledigen . Die in Bettacht kommend« Be«
fassungsänderung , nach welcher die Stadt Mannheim einem
sechsten Abgeordnettn erhalten soll, wurde gegen die Stimme »
des Zentrums angenommen. Der Gesetzentwurf über die Ae» »
derung der Wahlkreise soll nach - Abschluß der Eingemeindun¬
gen in abgeänderter Form nochmals vorgelegt werden . Di «
Justizkommission beschloß sodann, über die Petttio « des Ber »
eins badischer Maurermeister » betr . die Aenderung des § 8K
der Landesbauordnug zur Tagesordnung überzugehen .

Silberhochzeit desRammerprasidentenrrohchurst.
0 Karlsruhe , 28 . Juni . Der Präsident der Zweiten badi¬

schen Kammer , Abg. Rohrhurst , begeht heute in Heidelberg mit
seiner Gemahlin die .Feier der silbernen Hochzeit . Dem ein¬
fachen Sinne des Jubilars hatte es entsprochen, diesen Festtag
in aller Stille und Zurückgezogenheit, lediglich im Kreise seiner
Familie und einiger treuer Freunde zu begehen. Wer aber so
im Vordergrund des öffentlichen Lebens steht, wie Prästdent
Rohrhurst , wer in solchem Maße und mit so großer Selbstauf¬
opferung seine Kräfte in den Dienst der Allgemeinheit stellt und
Tag für Tag auf dem höchsten Ehrenposten , den das badische
Volk zu vergeben hat , den Interessen des ganzen Landes dient ,
der wird es verstehen können, daß weite Schichten des 93olkes ,
daß insbesondere seine ihm zu unauslöschlichem Danke ver¬
bundene Partei diesen Ehrentag nicht vorübergehen lassen
können, ohne seiner Person upd seines Wirkens als Parlamen¬
tarier in ehrender Weise zu gedenken . Rohrhurst ist zudem
eine so markante Persönlichkeit, eine so hervorragende Kraft
in der nattonalliberalen Partei , daß man an seinem Familien¬
fest nicht stillschweigend vorübergehen kann und darf . Seine
Verdienste um Land und Volk sind so bekannt und unbestritten ,
seine Stellung als Kammerpräsident ist so sehr getragen vom
Vertrauen aller Parteien , daß man ruhig behaupten kann ,
Freund und Gegner bekleiden den Silberhochzeitstag Rohr -
hursts mit den auftichtigsten und herzlichsten Gefühlen und
Glückwünschen . Alle Verdienste des Jubilars , dieses kernhaften
deutschen Mannes , dieses aufrechten Parlamentariers hier ge¬
bührend hervorzuheben und zu- würdigen , würde weit über de»
Rahmen einer Elückwunschadresse hinausführen . Wir wolle«
aber unserer Freude Ausdruck geben , daß eine so in sich gefestigte
und geklärte Persönlichkeit, ein so stark ausgesprochener Charak¬
ter wie Abg. Rohrhurst , einer der Unsrigen ist und wir wollen
an seinem Ehren - und Freudentag den vielen und herzlichen
Wünschen auch den anfügen , daß es unserem Präsidenten noch
recht lange und in gefestigter Gesundheit vergönnt sei, seine
Tatkraft und sein umfassendes Wissen in den Dienst des badi¬
schen Volkes und damit unseres teueren Vaterlandes zu stellen.
Nicht minder wie ihm gelten unsere Wünsche aber auch seiner
treuen Lebensgefährtin , die nunmehr seit einem Vierteljahr¬
hundert Freud und Leid mit ihm teilt , ihn in schweren Tagen
durch ihre rührende Sorge immer wieder ausgerichtet und ihm
in den Tagen dieser glücklichen Ehe ein wahrhaft guter Kame¬
rad gewesen . Ihr also gelten ebenso wie dem Gatten und den
Kindern , denen er ein guter Vater und wahrer Freund ist,
am heuttgen Tage unsere herzlichen Wünsche , die hoffentlich alle
schönster Erfüllung entgegen reifen werden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem

21 . Juni 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Präsidenten des
Deutschen Landwirtschaftsrats Dr . Graf von Schwerin auf Läwitz i . P .
das Großkreuz und dem Generalsekretär des Deutschen Landwirtschaft »«
rats Professor Dr . Dade in Berlin das Ritterkreuz erster Klasse Höchst«
Jhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 2V. Juni
1912 gnädigst geruht , den bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
in den Ruhestand versetzten Amtsgerichtssekretär Karl Büchner in
Schwetzingen zum Oberfustizsekretär beim Amtsgericht Ettlingen zu
ernennen .

Seine KöniglicheHoheit der Erotzherzoghaben unter dem 20. Juni
1912 gnädigst geruht , die Obet-Postpraktikanten Heinrich Zopf aus
Durlach und Franz Neininger aus Karlsruhe mit Wirkung vom
1. April d . I . in Ober-Postpraktikantenstellen bei der Kaiserlichen
Ober -Postdirektion Karlsruhe landesherrlich anzustellen .

Persorralrrachrichlen
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zum Postgehilfen : ÄZilhelm Spies in Mannheim ;
zu Telegraphengehilfinnen : Klara Bracher, Hilda Bräutigam , Paula
Lauinger in Mannheim , Wilhelmine Mühlstädter in Durlach , Maria
Häußner in Weinheim ; zur Postagentiy : Magdalena Dertinger in
Messelhansen. — Wiederangenommen : zur Postgehilfin : Frida Rohmer
in Karlsruhe . — Versetzt : die Postassistenten: Oskar Bischoff von
Mannheim nach Heidelberg,. Adolf Denn von Heidelberg nach Mann¬
heim, Gustav Herion von Karlsruhe nach Eaggenau , Heinrich Kirsch¬
baum von Heidelberg nach Sand , August Letule von Mannheim nach
Karlsruhe , Gustav Mäusezahl von Bruchsal nach Karlsruhe , Alfred
Rau von Karlsruhe nach Heidelberg, Philipp Schneider von Karlsruhe
nach Mannheim . — Gestorben: der Postsekretär : Ludwig Lstreicher in
Mannheim ; der Postagent : Joseph Dertinger in Messelhausen .

-4- Karlsruhe , 28 . Juni . Die Justizkommission der Zwei¬
ten Kammer beschloß in ihrer gestrigen Sitzung , zunächst nur
den 8 1 des Gesetzes über die Wahlkreisäudernng in den grö-

Wer nach Amerika, Asien » Afrika , Australien mi
, BilletenznOriginalpreife « fahre »

will, wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Bade »
und Elfaß -Lothrrngen rn Karlsruhe » Karlfriedrichstraße 22.

Kleiderschränke Sofas
Splegelscbränke Diwans
Buffets Stühle
Vertikows Tische
Waschkommoden Spiegel
Bettstellen Matratzen

.. . Kinderwagen —

Kleinste Anzahlung.
Bequemste Abzahlung.

Größte Auswahl. Billigste Preise .

Möbel » ui Teilzahlung

J . ITTMANN
Karl-Friedrichstraße 24 (Rondellplatz) auch Eingang

durchs Holtor
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Zuttt Umzug :
la .

ModmlM
schnell trocknend , rn ver-

iedenen Farben ( laut
usterkarten» die in den

Filialen zu haben sind)

garantiert vouwrchNg
mit Pressung

,»Pf<mi«Kuch-Seife"

Pfd . Ö w Pfg . 2i!t 95
Ia .

fioknmiiijfr
gelb oder weist

^- L 'L- 40 «b
70 * t».

2Ä - I35 m
K>ßbo-kml

ohne Pressung mit 10 "/,
Ginschnitt :

nu« 28
r<

li Pfd ,
Dosegelbe Glycerr».

. Pfd . 20 Mg.
weihe Salmiak .22

geruchlos, harzt nicht,
staubt nicht,

Orig .-'/, Literkanne

Pfg
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

offen Pfd

Creme -AHrke
Hoffman«',,Pfd. on

Karton Pfg .

fern , mittel oder grob

32atet Wä Pfg .
Pfd .- Iß

Batet IWPaket

Pichtölher
gute

> 8

MMMllll
Paket Pfg

Alrilh-Ichli
8

Pfg . an.

MiMrstti ,
Stück 20 Pfg

l,M >.-Paket Pfg .

MtMlver
j- Pfd .-Paket / Pfg .

von an .
grob, fern oder mittel

Blatt 4 Pfg.KMWtMkhl
Pfd . 10 Pfg. Mersand

Pfund 3 Pfg .

Pmmrillde
Paket 3 Pfg .

§mt
ganz oder gemahlen,

10 Pfg .

offen . Pfd . 26 Pfg

125 Gramm
Paket

BedeufenOe Preis - Ermässigung
wegen vorgeschrittener Saison .

1 Posten JäCfeO & ^ KlOldOrj schwarz,blau u . farbig, aufierge wohnlichbillig 20 »— 25, - 28 »- 32, —

25 .-l Posten Leinen -Jacben -Kieider . jetztMk .
l Posten Leinen - Mäntel . . . . . jetzt M.
1 Posten Leinen - Kostüm - Röche . . . . jetzt Uk.
l Posten Monsseline - und Voile -Binsen . . jetzt m.
l Posten weisse Batist-, Stickerei - und Waschvoile - Blusen ml

12.— 15 .- 18.
8.- 10.- 12.
3 .— 4 .50 8.
4.— 5 .50 7.
2 .75 3.50 5.-

- 9 .- 12.-
10.-

« .—

Diese angeführten Posten sind anssergewöbnlieh billig and bedürfen keiner weiteren Empfehlung .

JW &UT^ , Pctd * vormals Dung
Kaiserstraße 86 Telephon Nr. 2728 .

Spezialhaus für Damen : und Kinder - Konfektion . iot*

Südfrüchte - Spezialhaus

3 . Deila Bona
Lrbpriuzenftratze 28

empfiehlt
3iSF tSgUch frische
Erdbeeren
Modenes.-Kirschen
Franz. Pfirsiche
Aprikosen
Grüne Mandeln
Brüsseler Trauben
Pflaumen
Aepfel
Birnen
Ananasfrucht
Lraep Arül
Bananen 10722

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Dainentteider ,
Schuhe, Stiefel ufw . Postkarte ge¬
nügt , komme Ins Haus . B21988.L1
J . Brqmier , Sckiwanrnstr . 1» .

in anerkannt guter Qualität
im Fass per Ltp 35 „J .
in Flaschen „ , „ 38 „J

von 25 Litern an ,
. bei größerer Abnahme .

entsprechend billiger.
Fässer und Flaschen leih¬

weise . 10268 .6 .4 I

Fr. Donner
Weinhandlung und
ApfelWeinkelterei

Zährihgerstr . 40 . Tel . 2959 . I

Pr alkoholfreies Künde
erstklassig , in der ganzen Welt verbreitet , leicht verkäuflich ,
ist für verschiedene Bezirke noch die

il ^ iV» t J t

zu vergeben. Besonders geeignet für solvente Firmen der
Brauerei -, Wein - , oder Lebensunttelbranche .

Gest. Anfragen unter Nv. 10719 an d :e Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

m . Torp .- Freil . I Zu verkaufen b,llrg : Schreibtisch .
MM ' öllyrMo bist , zu verks. i Tragbahre u . Firmenschild, 140X
*82037 17, 3. Stock . 11 .47. Luisenstr. 34 . Stb . Pt . B21970

Zur Hausoutzerei!
empfehle :

Bürsten und Besen
jeder Art

Wollbesen
Parkettschrubber

und Wachs
Stahlspäne
Putztücher

Fensterleder und
Schwämme

Türvorlagen
Kokosläufer

Wäscheleinen
Stahldrahtbürsten

in großer Auswahl

EmilDennig
Kaiserstr . 11. — Tel . 1141.

Rabattmarken. 10701

Sehr gut erhaltenes , fast neues

Herrenzimmer,
alles eichen , im Auftrag einer Herr¬
schaft billig zu verkaufen . B22043

Zn erfragen bei J . Ileppes ,
Herrenstraße 25 , Friseurladen ,

Extra billige Preise
_

für

Panama - Hüte
Letnste Neuheiten in

Herren - Strohhüten
ßoeben ejngetrofien .

Gustav Nagel Nachfolger
Spezialhaus moderner Herrenhüte

116 Kaiserstrasse 116. 10723

mit

10- 501 » Rabatt
Reisetaschen und Koffer aller Art, mit

und ohne Einrichtung ,
Rohrplatten - und Kaiserkoffer ,
Kabinen - und Handkoffer ,
Hand -Reisetaschen,Damen -Täschchen ,
Portemonnaies , Cigarren -Etuis ,
Brieftaschen ,
Schreibmappen , Reise -Necessaires .

Zur Hälfte des Preises werden wegen !
Aufgabe des Artikels abgegeben :

Albums , Leder - u. Metall -Phot .-Rahmen ,
sowie sämtliche Metall -Artikel .

Höfle,
Kaiserstrasse 122 . 7359

Israelitische Gemeinde.
28. Juni . Abendgoitesdienst ' 7"" Uhr
29. Juni .

'Morgengottesdst . , 8" „
Nachm .- Gottesdst . 5 „
Sabbat -Ausgang 9“ „

Werktgs .Morgengottesdst .
' 6 ,ä „

Abend - Gottesdienst 730 „
Jsr . Religionsgeseüschast
28. Juni .Sabbat -Anfang 8 Uhr
29 . Juni . Morgengottesdienst 7®° „

Nachm .- Gottesdst. 5 „
Sabbat -Ausgang 9“ „

Werktgs .Morgengottesdst . 6 „
Nachm .-Gottesdst . 7S0 „

Elegante und einfache 3321945
Kleider . .Taeketts

werden tadellos angefertigt .
Herrenstr . 15 . 1 Tr . . L . F . Herrn.

Umzüge
mit Möbelwagen oder Rolle wer¬
den gut u . billig ausgeführt . B»<«
Schreinerei «. Möbeltransport »

Borkstraste 28 , Telephon 1939 .

Verloren
schwarzer Hakbfchuh zimschen
Rudolfftraße . Durlacher - Allee bis
Kaserne Gottesaue , 4 bis 5 Uhr.

Abzugeben gegen . Belohnung
Kaserne Gottesaue » Serg . Steiert,
Wohnhaus Nr . 9. _ 3)22020

Bon gut . Zinszahler geg . dopp .
Sicherherheit M . Iggg . -
per sofort gesucht. Offerten unt .
unter Nr . 5022036 an die Expedi¬
tion der „Bad . Presse" erbeten.

Kind jeden Alters
wird iir licbev . Pflege aufs Land
genom. Offerten unt . 3321985 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gutes
Geschäft

der Lebensmittelbr . , Laden mit
Wohnung , ist als Filiale auf
eigene Rechnung zu vermieten. Es
eignet sich auch für Frau evt . mit
Tochter, die eine Sicherheit von
1600 M leisten kann.

Angebote unter Nr . B21975 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Bäckerei
mit Spezereihandl . auf dem Laude,
mit guter Kundschaft, sofort billig
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 10735 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 21

Pens. Minie «iw. W«iig !
Mnnllei

nitö MO - Bilm«
lOJahrebestehend , gutbeleumundet ,
sofort zu verkaufen . Offert , unt .
4812a an die Expedition der „Bad.
Presse"

. Rückporto erbeten . 5.1

Harmonika
(echtes Bozener Instrument ), ferner
ein Bandonium . eine Petroleum -
Hängelampe und eine Zigarren -
preffe nebst Formen sind billig zu
verkaufen . 021962

Küegstraste Nr . 145, parterre.

3»
1 Buffet , 1 Bett mit Patentrost . u.
Roßhaarmatratze , 2 doppelhirme
Schränke , 1 Schreibtisch, 2 Nacht¬
tische. 1 gewöhn!: .Tisch.» 1 ' Sofa »
wStühle , bersch. Bilder - i. Rahmen .

Zu erfragen unt . Nr . 3321984 rn
der Expedition der „Bad . Presse .
Herren - u. Damenfahrrab
umständehalber billig abzugeb^n.

Amalienstr . 49 , Zigarrenlad . B^ .
Herren -Fahrrad .

fast neu , wenig gefahren , preis¬
wert zu verkaufen.
Lessingstraße 74 , im

su erfechreu
igarrenlad .

Adler -Rad «Äf
billig abzugeben. B21944L.1

A. Vater . Mittel 33 .
Fast neuer , gedeckter

Gasherd . LZALL
billig zu verkaufen . B32042

Herrenftrast« 35 . Friseurlade«.

Wegen Umzug
äuß . billig : 1 nußb . pol. Wasch¬
kommode mit Spregel , 1 Drwau »
1 vollständ. Bett . 1 Tisch » 1 beinahe
neues Vertiko » 5 Saloulampeu .
1 Näbtifch u . noch vieles . B21955L.2

Lachnerstraste 10» 3. St . , rechts.

KÄ«- Li«- iiÄöWam.
gut erhalten , billig abzugeben.
B22012 Kronenstr . 19. 2. St ., lks .

Ä Herd mit Kupferschiff, für
ark zu verkaufen . B2190»
Schillerstraste 4. 1. Stock.
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Carl Schöpf
fflarktplat.

Von morgen Samstag ab

Grosser 5erienMauf
« 10706

zu fabelhaft billigen Preisen .

Fahrnisversteigerung
Montag , den 1. Juli 1912 ,

vormittags 9 Uhr beginnend ,
Schmnannstratze Ar. 8- 8. Stock.

werden im Aufträge des Herrn Reallehrer Karl Hufner in
aus dem Nachlaß des Architekt Wilhelm Gimpel nachverzeichr
Nisse öffentlich gegen Barzahlung an den Höchstbietenden ver(

1 Pianino , schwarz krenzsaitig
6 aufgerichtete Betten mit Haarmatratzen . 4 Waschkommoden ,teils Spiegelaufsätze u . Marmorplatten . 8 Nachttisch «. 1 Sviegel -

:e Fahr ,
igert :

tisch in Eichen , 2 Postamente Eichenholz,
renwandschränkchen, 1 gr . Regulateur in Eichenhö
Diplomatenschreibtisch. 1 gr . Aktenschrank , 1
1 Klapptisch , 7 Kommoden, 7 Chiffonniere . 1 Serviertisi „
1 Amerikanerstuhl, 1 Bauerntisch , Zeichenbretter , Reißschienen,neues Bandmaß , 1 Näh¬

schwarz , 1 Notenetagere ,
. _ _ _ _ 1 dreiteilige Brandliste ,

1 LichtpauSapparat , 1 Telephon, Spiegel , 1 größere Partie
Bilder , Thermometer und Barometer , 1 Säule mit Büste,
Nippsachen . Basen , 1 Flöte , Corrdinier , Krüge , Gewehr . Säbel ,Schläger . 1 Kinderbett , 1 dreiteiliger GaSlüster , bersch architek .
tonische Gegenstände. Vorhänge und Store , Küchenmöbel,
1 eiserner Herd. Herrenkleider , Taschenuhren , Porzellan und
Gläser , sowie noch verschiedene Gegenstände,

wozu Kaufliebhaber höfl. einladet 10718

, üriraerichlsoMeM.

£
Wandern . Turenstiefel ,

Strümpfe , Marsgamaschen u.
Lodenwickelbinden , Münchener Loden und
Sportanzüge , Bozener Mäntel , Rucksäcke, Alu¬
minium -Artikel.

Bergsport . Stiefel mit schwerstem Beschlag,Kletterstiefel, Hosen , oberbayrische blaue
Leinenkittel, Kletterseile , geprüfte Steigeisen ,
Eispickel. 10738

Turnen. FuftbalL Leicht- und Schwerathletik. Tennis.
— . — Schwimmen. — Rudern. = ==== =

Katalog frei.

Sport - Baier
Vers . n. auswärts .

Kaiserstr - 174
b. d . Hirschstrasse .

Nnr Adlerstrasse 18 a.
K

naben-Waschanzüge
naben - StoffanzQge

_ 11 zu sehr herabgesetzten Preisen.
lerren -Anzüge
lerren -Hosen und Joppenenorm billig .

Nur Adlerstrasse I8a , E - Hahn. 10729

ReneS

Sauerkraut
per Pfund PfS -

m

Bacberers
Filialen .

Angelgeräte.
fr * Theaterkostüme perleihl | bollst ., bM - ^

uk .
^

B21§31.2..
« btt. Hirsch , « teiustr . 2.

Eine kräftige

Hebmaschine
I mit langem , starken Seil ,
' eilt Waschmaschine /

eine Baßgeige
(bereits neu), alles in gutem
Zustande . preiswert zn H

3 verkaufeu.
“

g Offerten sub P . 2328 an
H aase nutein & Vogler
A.-G., Karlsruhe . 1MICT2.1

fr

In « Uhl in Baden istem mittlere - 10668 .3.1 |

Fabrik-
Anwesenj
mit Motorbetrieb , Waffer¬und Gasleitung vorhanden,großer Garten und Obstan- _
lagen , sowie GeflügelhofH
preiswert sofort ga per - M
kaufen, evtl, gn vermieten.

Offerten sub S 2329 an
H Haagenstein db VoglerH A.-G., Karlsruhe .

Vertreter
gesucht

(per September )
rn {? * reelles Hau» gegen oute
- Provifio « zumDerttiebvon

B Dricotagen (Herrenhemden,
E Jacken, Unterhosen) an Pri¬vate . Reflektanten wollen

stch melden unter ChiffreE . 2176 an Haasen -
stein & Vogler , A . -Ü»..Karlurnhe . 10519 .3.3
„ ^ utburgLMittagSttschmit

affee k 70 4 , Abendtisch mit Teeä 50 j empfiehlt Frau Kratt ,Kreuzstr . 20 , l Trep . » 21989 .2.1

Wer flridtieincmolL 3a(6e?
Offerten mit Preisangabe unterNr . B21983 an die Expedition der

„ Bad . Presse erbeten.

Lamslrutze 8 im Hgs
Antike Schränke, Kommoden , Oel--emalbe, Zinnteller - und Kruge,Porzellan, 1 Zimmererker , kompl.

Tische , Stühle , Vertiko, Schreibtische
u. Pulte , gr. u . kl . Spiegel , Gas -
u. Kochherde , Küchenschränke , sonst
verschied . Möbel, neu u . gebraucht,sehr billig zu verkaufen. BL2010

rullfertig , von 30 Ltr . bis 300 Ltr .
sind einzeln und in großen Partien
abzugeben. B22000

euweinstraße 20, » üferei .

mit polierter Bettstelle wird für
25 Mark abgegeben. $922047 .2.1Lndwig-Wilhelmstrnße 18, Hof Hl .

Vollständig aufgerichtetes" " ‘ Bettstelle

Zu verkauf , pol . hatbfr . Bettstelle,Rost. Haarmatratze , Deckbett , Kiffen
50 J(, eist Kinderbettstellemit Matr .10 je , Kuchenschrank 8 je , Spiegel 4^
polierter schöner Chiffonnier 24 je.« 22032 Uhlaudstraffe 12. pari .

gut erhalten , billig zu
. verkaufen. B219Ä .2.1« örnerstraffe 18, H ., Ul., l.

Bett^
Zu verkaufen

wegen GeschäftsaufgSbe 3 schwere

Zugpferde.
Dampfziegelei Haler ,2.1 Bruchsal . 4829a

Ein weißer Email -Herd gut
erhalten , M verkaufe «. B22006~ e 47. 1 . St
« erd asr “ SS

Kaiserstraffe107 . 2. Stock ,

Stellen-Angebote
Sitte alte , augese - eneDer «

sicher » « « - - Aktie « « Gesell¬
schaft » die Feuer», Unfall». Haft¬
pflicht «, Einbruch», Diebstahl » und
Waffer-Versicherung betreibt , sucht
am hiesigen Platze tüchtige» in beff.
Kreisen eingeführte

Mitarbeiter , Azeaten
«ab Platz-Inspektoren
gegen hohe Provisionen und feste
Bezüge zu engagieren . Offerten
unter 10733 an die Expedition der
Bad . Presse" erbeten . 2.1

Buchhalterin -
Posten für Anfängerin vakant .

Selbstgeschriebene Bewerbungen ,
womöal. mit Photogr . u . Behalt »«
anspruchen unt . Nr . 10737 an die" ped . der »Bad . Presse " zu richten.

ttge Kassiererin
gesucht zum Eintritt am 1. Juli .
Bewerberinnen wollen sich persön¬
lich vorstellen und Zeugnisse rc.
mitbrinaen . 10714

LeutraleAiuoerhealer ,
Karl - Friedrichstraße 26.

Durchaus perfekte

f. Hausinstallattonen in dauernde
Stellung sofort gesucht .
» lla. Elektrizitätsgesellschast,

Ingenieurbüro Karlsruhe »
10746 Kaiserstrabe 180 . _ 2 .1

In Hamburg finden tüchtige

zur Zeit reichliche Arbeitsgelegen¬
heit bei Mark 1.— tariflichen
Stundenlohn ._ 4716a.2 .1

Khanssenr-Gesnch.
Suche zum 1 . August, evtl , früher ,einen durchaus soliden , nüchternen

und pünktlichen Chauffeur » ledig
und mtlltörfrei . mit nur la . Zeug¬
nissen, welcher stch willig allen Ar¬
beiten unterzieht . Bild nebst Zeug¬
nissen unter Nr . 4766a an die Ex-
pedition der „ Bad . Presse " erbeten .

TW. Fuhrbnecht
zum alsbaldig . Eintritt gesucht, bei

K . Gössel , Kriegstraffe 97 ,
Bureau im Hof. Schöne Dienst «
Wohnung kann dazugegeben werd .

Jüngerer

Hausbursche
gesucht. Nur solche, welcherm Besitze gut . Zeugntffe sind,
mögen sich melden . 10688

L . Wohlschlegel ,
Kaiserstratze 178 .

Ern tüchtiges , erfahrenes ^

Mädchen LW
und ein 2.3

jüngeres Mädchen
«irr Hilfe

bei zwei Kindern und einfachen
»KL?.« bottincn GinfciH
in besseren Haushalt gesucht . Be¬
werbungen mit Angabe über bis¬
herige Tätigkeit unter Nr . B21709
an di« Erv . der „Bad . Presse " erb .

Nähere» » 21604 .8 .3'Um alienstraffe 3» im Laden .

Wohnung zu vermieten.
Auf 1. Oktober ist eine Wohnung , bestehend aus sechs Zimmern

nebst Zubehör. Karl - Friedrichstrabe 6, 3. Stock , nächst Kaiserstrabe
und Marktplatz, zu vermieten . 10744

Nähere» Karl - Friedrichstraße 6, 2 . Stock, rechts.

Tüchtiger

Wim -MM
für Schlitzmaschine sofort gesucht.

Bäder & Schaler.
10746 Roonstraffe 24 .
Weiteres, geletztes MWen.
welches selbständig kochen und die
Hausarbeit gerne versieht, wird
gegen guten Lohn gesucht. 1070g

Babnhofstraffe 48 , 1. Stock.

Schöne Wohnung
(Sommerseite ) , 3 große Zimmer ,
geräumige Küche , nebst Mansarde
und Keller auf 1. Oktober zu
vermieten. B21911.2.2
Werderstraffe 87 . Nah , parterre .

JungeS , kräftiges , gesundes

Müdcheik
zur Mithilfe im Haushalt bei guter
Behandlung auf sofort oder 1 . Juli
gesucht . B22041
Frau Hepves .Herrenstr . 25, Laden.

Auf 1 . Juli findet ein aufmerk
ames . das etwas
ettzig .

ann , gute Stelle . Rah. 10741.2.1
Walehornstraße 47. im Laden.
Auf 1 . oder 16. Juli wird ein in

allen Hausarbeiten erfahrenes
Hiirichen gegen guten Lohn
gesucht . » 21990

Durlacher Allee 14, 1 . Stock.
Auf 1. Juli wird ein fleißiges

Mädchen für alle Hausarbeiten
gesucht. Zu erfragen B22034

« ronenstrafte « . 3. Stock.
Ein brave», fleiß. Mädchen mit

guten Zeugnissen wird per 1 . Juli
gesucht ev. auch nur zur Aushrlfe.
B22021 Waldhornstr . 14, in . lks.

Kräftiges , 15—16jähr. Mädchen
für Kinder u . leichte Hausarbeit
per sofort gesucht. » 22048

Waldhorn straffe 8, II, r .

Monatsfra«
oder Mädchen , pünktlich , per sof.
oder später gesucht. Näheres zu
erfragen unter Nr . 10623 in der
Expedition der -Bad. Presse-.

w. sof .
gesucht,

lks.
«ne fleibiat Munt
» 22038 Nah. Rudolfstr . 1. ll .

Stellen- Gesuche.
Jg . Kaufmann sucht Stelle als

Verkäufer od. Lagerist.
Offerten unter Nr . » 21861 an die
Expedition der „Bad . Presse* .

Staatlich geprüfter
Zimmermeisker ,

in samtl . vorkommenden Zimmer¬
arbeiten . im Hoch - u . Treppenbau
erfahren , sucht baldmögl. Stellung
als Polier . Zeugnisse stehen zu
Diensten . Off. mit GehaltSangabe
unter Nr. B21908 an die Exped .
der . Bad . Presse" .

öleile Indien 1 !’“B
J CICIIC IUUICU sftl»otmä6i

Wni
Mädchen , Mädchen , welche kochen
können, in Saison . Anna Jasper ,Durlacherstraße 68, n , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin .maßtge Stellenvermttti
Do bm eia bell.

tos Satze» «Im«?
Offert . A. H . Ufr. 1173 Haupt-

postlagernd Baden -Baden . Ä«««

Vel'mibtunLen.
Verkaufsraum

mit Keller u. Werkstätte. auch zuBureau geeignet, per 1. Okt . zu ver-
mieten. « atserstr . 225. 10748*

2 Zimmerwohnung mit Küche ,
Keller , in Garten gehend, sonnrg ,
hell , mit Gas an 1—2 Personen
(Damen ) auf 1 . Okt . zu vermiet .
Einzusehen 1 . Juli ab von 9—A
Uhr . Bismarckstr. 31 . part . . Vdhs
zu erfragen . B21992
Schützenstratze 79 , Stb . 4 . St . , ist
eine freundl . Mansardenwohnung ,
2 Zimmer . Küche u . Keller sofort
zu verm. Näh. 2 . St . , Vdhs.

Schützenftraße 88 ist Zweizimmer .
Wohnung auf I . Juli zu vermieten .
Zu erfrag , im Laden das . B22018

Wilhelmstraße 56 ist im Seitenb .
eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli oder später an ruhige
kl . Familie zu verm . »B21903
Näh , daselbst Vorderhaus , 2. St . , l.

Winterstraße 23 ist eine schöne
3 Zimmerwohnuug auf 1 . Oktob.
zu verm. Näh . 2 . St . , l . » 21950

Möbl. Zimmer mit Balkon
per 1. Juli zu vermieten . B21994

Frau Kuttruff , Waldhorn -
strasie 21.

Einfach möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten . Näheres
B21864 Wilhelmstraße 10. II .St .
Lkademieftratze 16 . 2 . St ., ist ein
schön möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiet . B22016

>c,ulrustratze 3 « , 8. Stock rechts,Wohn - und Schlafzimmer » gut
möbliert , sogleich oder spater zu
vermieten. _ » 22035

Ettlingerstraße 43 im Laden , ist
möbl . Zimmer per 1 . Juli zu
vermieten. » 21952

Herrenstraße 27, III . , ist ein gut
möbl . . großes Zimmer zu ver¬
mieten. B21997

Kronenstr . 4t , 2 . St ., ist möbl .Man -
sardenzimmer zu vermieten . B««,«

Kurvenstraße 27, am Sonntags -
platz , ist im 3. Stock ein gut
möbliertes Zimmer auf 1 . Juli
zu vermieten . B21998

Schützenstraße 59, parterre , ist ein
schön möbliert . Zimmer auf sofort
oder I . Juli zu vermieten . B21566

Schützenstraße 79, II . , ist ein
freundl . möbl. Zimmer an ein
solides Fräul . mit fep . EiMang
sogleich zu vermieten . B21995

Sophienftraße iss , IL , ist ein gut
möbl. Zimmer , Sommerseite , auf
1 . Jul , zu vermieten . » 22019

Zähringerstratze 25, 2 Trepp ., gut
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension sofort zu verm . B2200l

Miet - Gesuche ;8
Suche auf 1 . Oktober evtl , auch

früher einen

zu mieten für Lebensmittelbranche .
Kauf eine» Hauses mit solchem ^ nt
nur guter Lage, nicht ausgeschlossen.
Offerten unter Nr . 10743 an dre
Exped . der >Bad . Presse ".

Kleiner Laden
mit Wohnung im Zentrum der
Stadt per 1 . Oktober gesucht .

Offerten unter Nr . B22008 an
die Expedition der . Bad . Presse "

Kaisersir. 225
ist die Wohnung 2. Stock, Vorder¬
haus , mit 5 Zimmern u . Zubehör,zu geschäftlichen Zwecken sehr ge¬
eignet . per 1 . Oktoberzu vermieten.
Nähere» dakelbst. -10747*

Wohnung von 3—4 Zimmern
bis 1. Oktbr. od . früh , von kinderl .
Ehepaar gesucht . Offert , mit Preis¬
angabe unt . » 22046 an die Exped.
der . Bad. Presse" .

Brautpaar sucht schöne
Zweizimmerwohnuna

auf 1 . Oktober. West- oder Sud -
wemtadt bevorzugt.

Offerten unter Nr . B21986 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Jg . Ehepaar sucht per 1 . Oktob.freundl - 1—2 Zimmerwohnung
(svt. mit HauSverw.) Südweststadt
bevorz . Offerten unt . Nr . » 21947
an die Exped. der . Bad . Presse * e*£
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IMißReße
weiß u . bunt , 130 cm breit
t>. Mtr . Mk. 0.70 , 0 .90,1 .10,1 .20 ,

1.30 , 1 .40 , 1.50 .
Nur solange Vorrat reicht .

Lagerbesuch sehr lohnend.
— Keinen Kaufzwang . —

Arthur Baer ,
! Kaiserftratze 133,
!i Tr >pe hoch» Eingang Kreuz-

!, bei der kleinen Kirche .

Achtung s--
Zchrtidnillsch/Kefiktr !
Reparaturen aller Systeme prompt

und billig . 10663*

Riedel & Co. Telepb. 2979.

Erfinder !
Wir zahlen 1000 .— Mk . sofort

unb ' 15°| 0 vom Reingewinn für eine
neue , gewinnbringende Erfindung
oder Idee . 4794a

Offerten an Pahlitzsch & Brehm,
Dresden. Striefenerftr . 16.

Elegante . sowi« einfache Kostüme
Mäntel , Jacketts und Bluse «
werden tadellos unter Garantie
angefertigt . 9741 *
Johanna Weber , Herrenstraße 33.

Diwan .
Umzugshalber

neue , eleg. Plüsch- und Taschen¬
diwans von 38 u . 42 Mk . an , Hochs.,
abgepaßte . mod. Sitz- u. Lehneware
von 55 —80Mk . Kerne Fabrikware ,
nur selbstangefertigte , prima Ware
unter Garantie . Gebe extra

IOo/o Rabatt
bis 1 . Juli . R . Köhler , Tapez .,
Schützenstr. 53, ll. B22028L1

Ad i . Juli Schützenstr. 25 .

Darlehen
nur an Beamte und bessere Privat -

gegen Abschluß einer Lebensver-
fickerg .« .Sicherheit . Streng diskret
u . durchaus reell . Keine Vorspesen,
da ohne Vermittlg . Schnellste Er¬
ledigung. Offerten unt . Nr . B21385
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

400 Mk.
von Witwe zu leihen gesucht geg.
pünktlichen Zins u. Rückzahlung.
Nur von Selbstgeber.

Gefl. Offerten unt . B22004 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.

Geld-Suchende
zahlen keine Auskunftsgebühren .

Schreibt sofort an 5821373.10.4
Gustav Siecke 3 ,

Esch o. d . Alzrtte , Adolf- Emilstr .
erhält Jedermann in ge¬
sicherter Stellung sofort
ohne Vorspesen. Streng
reell . Offerten mit Rück¬
porto unter Nr . 2520922
an die Expedition der
„Bad . Presse" erb.

Dreirad ,
gebrauchtes, zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 10727 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 2.1

Möbel
aller Art kauft man gut und billig

Jul. Weinheimer ,
Katterktraste 81 )83 . 10148*

©leg . Helles Kleid ,
Figur 44 , mit Hut . dazu paffend,
wegen Trauerfall billig zu verkauf.

Frau Fischer . Schuerderr»,
Sofienstr . 13 , Hth. 2. St . '821987*

Zu verkaufen :
gut erhaltener Kinderklappstuhl.- Kriegstraß- 166, IV*
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